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Nr. 184. Post-Zeitu»gsliste 793. Karlsruhe , Freitag den 9 . August 1991 . Telephonist . 86. 17. Jahrgang .
Unserer heutigen Mittagausgabe ist das

Unterhaltungsblatt Nr . 61 angefügt .
Das Unterhaltungsblatt enthält :

» Eine Weissagung . " Novelle von Maurus Jokai (Budapest ). — „Hiero¬nymus Lorm . " Zu seinem achtzigsten Geburtstage (9. August ). BonDr . Eduard Paul (Berlin). — „ Die russische Riviera." Bon Earl
Habenau (Petersburg ). — „Humoristisches."

Neue Zaureiaden.
>( Der „Figaro " fährt in seinen Gesprächen von FelixFa irre , deren Redaktion , wie unser Berichterstatter mittheilt, Mer-

meix zugeschrieben wird , trotz aller Reklamationen fort. Heute bringter drei Fragmente, die ebenso wenig wie die früheren deS Interessesentbehren Sehr geheimnißvoll lautet die erste Mittheilung. FelixFaure erzählt da seinem Freunde , in einer hohen Stelle des
französischen Staatswesens befinde sich ein sehr befähigter Be¬amter , der zeitweise an Anfällen von Irrsinn leide. Er habe
sich einmal ernstlich mit seinem eigenen Bruder duelliren wollen, weil
dieser reaktionären Ansichtenhuldigte . Er ging deshalbzu GeneralBillotund bat ihn, sein Zeuge zu sein . Diesem gelang es jedoch mit vieler Mühe ,ihm die Sache auszureden . Die Veranlassung zu dem Wuthanfalldes Beamten hatte eine Zeitungsnotiz gegeben, worin es hieß , daßein berühmter Mann , dessen Denkmal eben enthüllt worden war,noch zwei Nachkommen habe, jene» Beamten und seinen Bruder.Darauf richtete der Beamte an jenes Blatt ein Schreiben , woriner erklärte, sein Bruder habe sich ans seiner Familie ausge¬schlossen indem er die Republik bekämpfe, wobei der Beamte eine
zauze^

Seist von Beschimpfungengegen starren Bruder hinzufügte .Der Chefredakteur verweigerst die Aufnahme , weil eine solche Er¬
klärung bin Duell herbeiführen müsse , das er selbst auszufechstnhätte , da der Beamte sich nicht mit seinem eigenen Bruder schlagenkönne . Dieser entgegnest gereizt, da er seinerl Bruder verleugne ,so könne er sich auch mit ihm schlagen, und ging sofort mit seinem
Anliegen pt General Billot .

Man begeht kaum eine Indiskretion , wenn man dem unge¬nannten Beamten , der es schon lange nicht mehr ist , den Namen
Quesnay de Beaurepaire gickbt, dessen Ahn der be¬
kannte Nationvlökonom und Leibarzt Ludwigs XV . Quesnay war .
Interessant ist aber , daß nun auch das Zeuguitz Felix Fcmres vor-
liegt für diese Geschichte, die auf 'den Vorkämpfer der Dreyfus -
feinde und den erbitterten Gegner des Präsidenten ein bedenkliches
Acht wirft .

Dst zweite Mittheilung aus Felix Fcmres Gesprächen bezieht
sich auf den Feldzug der „L i b r e P a r o l e" gegen die FcmrMen-
vergangenhört der FrauFaure und des Schwiegersohns des
Präsidenten . Faure erzählt , daß es dem damaligen Minister des
Innern , L e y g u e s , gelungen sei, sich einen Abzug des ersten
Schmäharttkels vor dem Drucke zu verschaffen und ihm vorzulegen.Der Minister fragte ihn , ob er Schritte thun solle , um das Er¬
scheinen des Artikels zu verhindern , fügte aber hinzu , daß er nicht
garantieren könne , daß derselbenicht in einem anderen Blatte (in
dem Artikel des „Figaro " ist überhaupt kein Name eines Blattes
genannt) erscheinen werde. Faure entgegnete, er fürchte nichts und
niemanden und 'das Beste sei, dem Artikel durch dst Erzählung der
wahren Familiengeschichte zuvortzukommen , die durchaus ehrenvoll
für ihn und seine Angehörigen sei . Der Schmähartikel werde keine
andere Folgen haben, als den Frauen einige Dhränen kosten.

Besonders aktuell ist die dritte Mittheilung , da sie sich auf den
Botschafter C o n st a n s bezieht , der geräde jetzt einen Konflikt mit
dem Sultan auszufechten hat . Berger von Eder ottomanischenBank
sagte Faure , Constans sei Hahn im Korbe beim Sultan , und das
komme zumeist daher, daß Constans in der französischen Presst mit
unerhörter Heftigkeit angegriffen worden fei . Ein ScherzwortConstans' habe den Türken besonders imponiert . Als ein Aben¬teurer dem Botschafter anbot , Rochesort herauszufordern und imDuell zu tobten, soll dieser in Anspielung aus die absurden An¬
klagen Rocheforts geantwortet haben : „Ich danke Ihnen , ich morde
selbst, wie Sie wissen .

" Der Sultan selbst bewunderte in Constans
Iden Usberwinder des Boulangismus und erwartete von ihm einigegute Winke, wie man gegen Verschwörer Vorzugetzen habe. Darum
könne Constans in Konstautinopel alles durchsetzen. Höchstens sei
zu befürchten , daß sein ungeniertes Auftreten bei den feierlichenund förmlichen Türken Anstoß erregen könnte.

Tolftoj und die griechische ttirche.
^ Der Name Tolstoi bedeutet zur Zeit ein ganzes Programm ,und sein Träger ist, ohne es zu wollen, zum Parteiführer geworden.Die bedenklichen Nachrichten , die der Telegraph unlängst über Tol¬

stojs gefährliche Erkrankung brachte, sind glücklicherweise nicht
richtig gewesen , immerhin ist es bei seinem hohen Alter wahrschein ,
sich, daß Rußland seinen großen Denker und Dichter nicht mehr
lange behalten wird , und es fragt sich , ob die Bewegung , die durch
Tolstojs Ausstoßung aus der orthodoxen Kirche akrrt geworden ist,nach seinem Tode aufhören wird . Diese Annahme hat wenig Wahr -
scheinlichkett, vielmehr spricht alles 'dafür , daß der Kampf fortge¬
setzt wird.

Schon hat in .Moskau auf Antrag eines ehrsamen Meistersder dortigen Schneiderznrrst der MäßigkLitsverein die Genieinschaftnrit 'dem von der Kirche Geächteten durch dessen Ausschluß aus der
Gesellschaft abgelehnt, woraus man sieht, 'daß die Geistlichkeit nicht
müßig gewesen ist . Wer auch andere Nachrichten sprechen dafür ,'daß der Känzpfplatz erweitert wird und daß neue Truppen ins Feld
geführt werden. Gststlicherseitswird bereits von einer Sekte der
Tolstojaner gesprochen . In seinan Bericht an den Kaiser äußert
sich der Oberprokureur des Synod , Pobedonosfzew, folgender¬maßen über die Schädlichkeit der mit Tolftoj Fühlung habendenSekten : „Die Gährung unter den Stundisten " (einer der meistver-folgten evangelrsierendMSekten in Südrußland ) , heißt es in dem
Bericht, „hat nichts mehr mit Religion zu thun , sondern geht auf
äußere , und zwar politische , Beweggründe zurück . Hierher mußvor Allem das Eindringen 'stzialisKsch-nihilistiischer Ideen und die
Lehren des sogenannten Tolstojanerthnms gerechnet werden , bas
'durch anftchristlicheu Dogmatismus und staatsfeindliche Anschau¬
ungen gekennzeichnet wird . Die Propaganda dieser Irrlehren voll-
zieht sich unter den im Volke verbreiteten Sekten dadurch , daß die
gebildeten Anhänger derselben sich 'den Hauptvertretern der Sttm -
'disstn nähern und handschriftliche und durch den Druck verbrettest
Schriften ausländischer Provenienz vertheilen , in denen 'die
religiös -asozialen Anschauungen 'des Stundismus in sowohl 'der
'herrschenden Kirche als der Staatsgewalt feindlichen Weist begrün -
det werden. Hier muß noch besonders erwähnt werden, daß sichunter den südrussischen Stundisten und >den Pvschkowitern in der
Residenz die vermehrte Verbreitung äußerst schädlicher, im Aus¬
lande gedruckter Heftchen und Flugblätter bemerkbar macht, in

denen Tolstojs und >der Duchoborzen Irrlehren in katechetischer
Weist auseinander gesetzt werden.

"
'Der Bericht unterstreicht ferner die Agitation , 'die von Ge¬

bildeten unter den Sekten während der letzten Volkszählung auS-
ging und die wesentlich zur Erregung der ungebildeten Volks¬
massen beigetragen habe . — Unter den Ursachen , die die Gährungim Volke befördern, nennen die Missionsberichte die in der liberalen
Presst für die Sekten an den Tag gelegte Sympathie .

„Fast alle diese Artikel"
, heiß̂ es zum Schluß , „ entstammender Feder von Schriftstellern, dst nicht ernst zu nehmen sind und

weder eine klare Anschauung von der Kirche noch von dem Wesender Sekten haben.
" Endlich wird konstatiert , daß dst ausländi schtzn'deutschen Bäptisstn fortsahren , mit den russischen Glcrubensbrüdevn

enge Verbindung zu unterhalten .
Aus diesen einem offiziellen Gericht an den Kaiser entnom¬

menen Ausführungen muß der mit den Verhältnissen und Lebens-
bedin'gungen der russischen Sekten unbekannte Leser den Eindvuck
gewinnen, daß erstens die Stundisten eine äußerst schädliche, mit
politischen Umsturzideenbeschäftigst Sekst sind , deren Verfolgungund Ausrottung Pflicht ist , und zweitens, 'daß «dst Anhänger Tol¬
stojs gleichfalls denselben Idem huldigen, 'dg sie mit den ausländ¬
ischen AnarchistenVerbindung unterhalten .

In Wahrheit ist an dem allm nicht ein wahres Wort . Dst
Stundisten sind eine seit Jahren aufs hestigsst verfolgst Sekte ,deren Anhänger selbst nach dem Ausweise der sie verfolgenden Be¬
amten ein ruhiges Arbeits leben führen, nüchternsind -und sich durch
Friedfertigkeit und 'die Bereitwilligkeit, für ihrm Glauben zuleiden, auszsichnen. Jedem Stundisten , der sich öffmtlich zurSekte bekennt, wird in seinem Paß hierüber ein Vermerk gemacht,und er verliert eo ipso 'das Recht, irgendwo ein Amt zu bekleiden
oder auch nur dst Stellung eines Hausknechtes zu versehen. Nicht
nur nicht lehnen sich dst Stundisstn gegen diese Vergewaltigung in
Massen auf , sondern nicht einmal 'der Einzelne wehrt sich , wenn er
um feines Glaubens willm verbannt wird . „ Za wiru ", ant¬
wortet er gelassen , wetm er gefragt wird, weshalb er mit gemeinen
Verbrechern nach Sibirien geschickt wird . Freilich hört man jetzt
vielfach von 'starker Hszialistischer Propaganda auch in Südrußland
unter den Arbeitern, aber es ist absolut ausgeschlossen , daß die
Stundisten auch nur im entferntestenvon der Propaganda berührtwerden . Und was dst sogenanntenTolstojaner betrifft , so ist es ja
bekannt , daß Tolstojs Lehren sozialistische Keime enthalten , allein
ebenso bekannt ist es , 'daß diese Lehren sich in dem Nahmen
theoretischer Sätze halten und einm absolut negativen Charakstr
tragen , von dem der Staat nichts zu fürchten hat .

Wahr ist es allerdings , 'daß dst Exkommunikation Tolstojs
unter dm gebildeten Russen einen mit Spott gemischten Unwillen
wachgerufen hat , der in der Presse vielfach zum Ausdruck gekom -
mm ist . Ich erinnere an die in der „Petersburger Zeitung " 'des
Fürstm Uchtomsky veröffentlichten Gedanken eines ehemaligm
Geistlichen , die gewaltiges Aussehen erregten durch dm Freimuth »
mit dem 'der Verfasser dm Finger auf 'die Wunde legte und der
Geistlichkeit Unwissenheit und Mangel an Ueberzxugnngstreue
vorwarf . . Darob ein Sturm der Entrüstung unter der Geistlichkeit
und polemische Äuflätze hüben und drüben. Ueberhaüpt zeigt 'die
Geistlichkeit augenblicklich kriegerischen Sinn und dst Bereitschaft ,
dst Feder in den Dimst der Kirche zu stellm, freilich nicht immer
gleich erfolgreich, wie 'das Beispiel des Charkower Kirchenfürsten
Ambrosius zeigt , oder auch des Petersburger Metropoliten An-

Eine Laune des Schicksals .
Roman von Fergus Hume.

Nach dem Englischen von C. W e ß n e r .
(Nachdruck verbotm .)

(27 . Fortsetzung.)
„Um Gotteswillen , Hiller ist der Schuldige nicht" , versetzte Fran Bezel

hastig. „ Herr Hiller befand sich zu jmer Zeit noch auf dem Masken¬
ball . Seine und anidere Saite sagen, er ist sowohl Dir wie mir
stets ein treuer Freund gewesm."

„Das leugne ich nicht .
"

„Du kannst es auch nicht . Als ich verhaftet und vor Gericht
gestellt wurde, hat er trau zu mir gehalten . Als ich das Gericht
verlstß , allein und frsuüdlos , stand er mir bei . Ich beschloß, dst
Welt zu flsthm — er fuchst dieses Haus für mich und sorgst dafür ,
daß ich mich als Frau Bezel 'hier Niederlassen konnte. Er nahm
sich Deiner an , erzog Dich sorgsam und vertrat Deine und meine
Interessen . Wage es nicht , ein einziges Wort gegm ihn — "

Erschöpft von der
^ Heftigkeit mit welcher sie gesprochen , fiel

Frau Bezel in ihrm « ttchl zurück . Erich, welcher seine Herbheit
schon bereust , holst schnell ein Glas Wasser herbei und führte es
an ihre Lippm . Nach eintgm Minuten war sst wieder gekräftigt
und winkte ihm leise , wegzugehen. Wer er that es nicht .

„ Es tbnt mir leid , Mutter, " sagst er, „so rauh gesprochm
zu 'haben. Jetzt, wo ich auch Ihre Geschichte gehört habe, kann ich
ermessen , wst sehr Sie gelitten 'haben. Ick, habe kein Recht, Ihnen
Vorwürfe zu machm, und werde kein Wort gegm Sst oder Herrn
Hiller sagen . Und nun verzeihen Sie mir .

"
Er kannst sich trotz seiner Rührung noch imrner nicht zu dem

vertraulichm „Du " zwingen. .Während er sprach , rollten die Thronen über Fran Bezels
Wangen ijeaij ; sst reichte ihm die Hand als Zeichen , daß sie ihm
verzekl-e.

Dann nahnim sie das Gespräch von neuem auf ..

„ Was gedenkst Du nun zu thun ?" fragst sst mit matter
Stimme .

„Vor allem ersovschm, wer meinm Vater tödtest .
"

„Das ist unmöglich — nach fünfundzwanzig Jahren ! Ich
habe Dst alles erzäh 'lt , was ich weiß, und Du ersiehst daraus , daß
ich Dir nicht helfen kann .

"
„Sie hegm aber doch 'gewiß irgmd welchm Verdacht?"
„Nein . Wer Deinm Vater tödtete, der muß den Dolch aus

dein Zimmer genommm habm . "
„Vielleicht Mona —"
„Das glaube ich nicht . Sst hatte keinen Grund dazu ! Oh,

Erich , sprich nicht mehr über dstseDinge. Ich ertrage es nicht mehr .
"

„Nun , dann muß ich John Pawer ausfindig machen und von
ihm zu erfahrm fuchm , was er von der Sache weiß.

"
„Das ist es, weshalb ich Dich zu mir bat , mich Dir entdeckte

und Dir erzählst , wie bitter ich gelitten habe. Suche John Pacverauf und iheile mir dann mit, wer und was er ist. "
Erich verspmch , dstfen 'Wunsch zu erfüllm , und da er bemerkte,'daß sst sehr erschöpft war , >vevaöschiS8ete er sich bald .
Während er nach 'Haust ging, fuhr ihm plötzlich ein Gedanke

durch 'das Haupt .
„Ob am Ende dstser John Parder gar Mark Jeringham ist ?"

fragst er sich.
Diese Frage sollst noch an 'demselben Menid ihre Anttvort

finden.
Dreizehntes Kapitel .

^
Es war fast sechs Uhr, als Erich in Waldaus Wohnung

zurückkehrst , wo Herbert bereits voller Ungeduld seiner harrte .Sein sonst so undurchdringliches Gesicht zeigst einen selbstzu -
friüdenen Ausdruck , als ob ihm eine schwere Aufgabe zu lösen
gelungen sei.

Als Larcher eintrat . begrüßte er ihn mit i' üMcher Freude ,die jedoch sofort entschwaüd und einem tiefen Ernst Platz machte ,als er dst kmnMervolst Pttme des Freundes gewahrst .

„Hast Du schlechte Nachrichten erhalten ?" fragst er theil«
nehmend, Mchdem Erich sich mit ttefem Seufzer in einen Stuhl
hat fallen 'lassen . „Du sichst ja ganz erschöpft aus ! Fritz, schlstÜ
ein Mas Sherry für Herrn Larcher ! "

Der Diener , welcher dabei war , den Tisch zum Essen zu
arrangieren , chatwst ihm besohlen , und Herbert zwang den Freund
das Glas sofort zu leevm . Dann schickst er Fritz aus dem Zimmer
und erkundigst sich nun erst nach der Ursache zu Erichs bleichsm
'Aussehen.

„Nun, " «begann er , „hast Du Frau Bezel gesehen ?"
„ Ja , ich war volle zwei Stunden bei ihr .

"
„Ah ! das ist ein bischen lange. Da muß sie Dir eine Menge

erzählt haben.
"

„ Das that sie auch," erwiderst Erich tief Athem holend^ «sie
sagst mir Viel mehr, als ich erwartest .

"
„ Ueber Deine Eltern ?"
„Ja .

"
„Sie sagst Dir gewiß auch, was sie über das Derbrcchen

denkt?"
"Ja .

"
Die einsi'Mgen Antworstn , die so gezwungen über Erichs

Lippen kamen , stimmten Herbert mißmuthig, und in verletztem
Tone stieß er hervor :

„Du scheinst keine Lust zu haben, mich in Dein Vertrauen zu
ziehen ! "

„ Ich will Dir allK erzählen , Herbert," sagte Larcher endlich
gepreßt , „ ich weiß nur nicht, rvst ich anfangen soll .

"
„Nun , ich will Dir dst Sache erleichtern , indem ich Dir ver»

schiedene Fmgen vorlege. Also zuerst : Wer ist Frau Bezel ?"
„Meine Mutstr !"

Herbert spmng von seinem Stuhl in die Höhe , als 'habe der
Blitz zu seinen Füßen eingeschlagen . Diese überraschende Wit *
theilung war 'selbst für seine Mltblütigkeit zu 'viel

(Fortsetzung folgt.)
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tomus , der den berühmten Brief der Gräfin Tolstoi veröffentlichte,
wodurch dieser erst die Publizität erhielt, die im Interesse der
Geistlichkeit so wenig erwünscht war.

Aus allem aber geht hervor , daß der Kampf nicht ruht . Hie
Welf — hie Waibling . Finsternis; und Licht ringen wieder ein¬
mal miteinander und werden solange ringen , bis die Gedanken-
und Religionsfreiheit in Rußland zur Herrschaft gelangt . Wann
wird das sein ? Carl Habenau .

Zum Tode der Kaiserin Friedrich .
----- Karlsruhe, 7 .Aug.Die hiesi'geHvf -Ansage lautet : Wegen des

am 5 . Aug. d . I . erfolgten Ablebens Ihrer Majestät der verwittwe-
ten Kaiserin und Königin Friedrich, geborene Königliche Prinzessin
Victoria von Großbritannien tind Irland wird Trauer auf neun
Wochen folgendermaßen angelegt und getragen : 1 . 3 Wochen vom
6 . August bis inkl. 26 . August nach der 2 . Stufe der Trauerord¬
nung ; 2 . 3 Wochen vom 27 . August bis inkl. 16 . September nach
der 3 . Stufe ; 3 . 3 Wochen vom 17 . September bis inkl. 7 . Okto¬
ber nach der 4 . Stufe.

Aerliu , 7. Aug. Der „Reichs anzeig er" gibt ein Lebens¬
bild der Kaiserin Friedrich und fährt daun fort :

„In der Ehe fand die Heimgegangene Kaiserin und Königin
das höchste Glück und in der Erziehung ihrer Kinder voll¬
kommenste Beftiedigung und Freude . Um so größer war deshalb
ihr Schmerz , als der unerbittliche Tod ihr zwei blühende Söhne im
jugendlichen Alter entriß , aber noch schwererer Kummer sollte ihr
bevorstehen. Schon im Jahre 1887 machten sich bei dem Kron¬
prinzen Anzeichen einer tückischen Krankheit bemerkbar. Aerzt-
liche Kunst und die hin gebende Pflege der Heimgegangenen
Kaiserin vermochten ihn nicht zu retten ; kaum drei Monate, nachdem
er den Thron der Väter bestiegen , sank er ins Grab , tiefbetrauert
von der nun verwittweten Kaiserin , von dem königlichen Hause , von
dem ganzen deutschen Volke.

In Genieinschast mit dem erhabenen Gemahl nahm die hohe
Verstorbene regsten Antheil an der Entwickelung von Kunst und
Wissenschaft , insbesondere für Erstere besaß sie ein von feinstem
Verständniß getragenes , warmes Interesse und ließ derselben allezeit
wohlwollendste Förderung zu theil werden. Nicht minder aber wid¬
mete sic den Werken der barmherzigen Liebesthätigkeit ,
den Bestrebungen zur Hebung der Lage der ärmeren Volks¬
klasse und der Pflege der Volksgesundheit , lebhafte , von
schönsten Erfolgen gekrönte Theilnahme . Dieselben Dinge ivaren es
auch , denen sie im Wittwenstande unablässig ihre Thätigkeit und
Fürsorge zuwandte.

Nun ist sie in dem von ihr geschaffenen schönen Schlosse
Friedrichshof in die Ewigkeit eingegangen nach einem Leben, welches
nach Gottes Rathschluß mit dem reichsten Segen ausgestattet, aber
auch von bitterstem Leide heimgesucht war .

— ZSerlin , 7. Aug . Das „ Armee-Verordnungsblatt" yeröffent-
licht einen Armeebefehl , welcher eine sechswöchige Armee¬
trau er anordnet .

---- Berlin , 7. August. Laut „Börsen -Courier" besteht die
Absicht , die Berliner Börse am Beisetzungstage der Kaiserin
Friedrich , den 13. August , geschlossen zu halten .

— Komvurg v . d . K . , 7. Aug. Der Kaiser und die
Kaiserin begaben sich heute Nachmittag nach Schloß Friedrichs¬
hof und kehrten am Abend hierher zurück . Die Abendtafel fand
im hiesigen Schlosse statt. Der Kronprinz besuchte am Nach¬
mittag die Saalbnrg . Der Kaiser fuhr vor der Abendtafel bei dem
hier weilenden Herzog von Cambridge vor.

lul Kronverg , 7. Aug . Die Leichenfeier in der Cronberger
Kirche erfolgt auf persönliche Anordnung der Verstorbenen .
Die Kaiserin hatte auf dem Schmerzenslager ihrer Familie ge¬
sagt : „Ich wünsche aufgebahrt zu sein nicht an der Stelle wo ich so
oft Qualen erlitten , sondern in der Johanneskirche in Cronberg, wo
ich so oft Labung gefunden habe ".

Weitere B e i l e i d s d e p e s ch e n find eingegangen von dem
rumänischen Ministerpräsidenten Sturdza , der deutschen Kolonie in
Valparaiso und Mexiko, Estrada,Präsident von Guatemala ,
dem Präsident von Mexiko , Prinzessin Clementine von
Orleans , Herzog Philipp von Coburg . Ferner vom Groß¬
herzog Adolf von Luxemsturg , Erzherzog Otto Maria Joseph,
der Königin von Portugal , dem Grafen Goluchowski und
dem Bürgermeister von Ostende .

— Cronberg , 8 . Aug . Auf das Beileidstelegramm des hiesi¬
gen Magistrats an den Kaiser ist solgen !de Antwort eingegangen :
„Meinen herzlichen Tank für den Ausdruck des Beileids anläßlich
des HinschöSdenÄ der Kaiserin und Königin Friedrich, durch welches
auch die Stadt Cronberg einen unersetzlichen Verlust erlitten
hat .

" Wilhelm .
— Emden , 7. Aug . Der Kaiser sandte an den Oberbürger¬

meister Fürbringer folgendes Telegramm :

Denkmalerrthüllimg bei Wörth .
:/ : Wörth . 7 . August .

Gestern am 6 . August , dem Jahrestag von Wörth , fand die feierliche
Enthüllung des Denkmals des 1 . westpreutzischen Grenadier -Regiments
Nr . 6 Graf Kleist von Nollendorf auf dem Schlachtfelde oben an der
Straße nach Fröschweiler zu statt , wo an dem denkwürdigen Tage das
Regiment seine meisten Verluste hatte , 320 Todte und 586 Verwundete ,
während es im ganzen Feldzuge 491 Todte und 1004 Verwundete hatte .
Ein Denkmal wurde den Gefallenen des Regiments bereits vor 3 Jahren
auf dem Kasernenplatz in Posen gesetzt . Dem Beispiele der anderen
Regimenter folgend , die auf dem Schlachtfelde selbst ihre Tobten verherr¬
lichten, wurde besonders durch Anregung eines Liedes von Kamerad
Hoffmann -Kutschke für die Errichtung des gestern enthüllten Denksteins
dort gesammelt und Wester agitiert , bis nun der Erfolg den Gedanken
krönt.

DaS Denkmal , von dem Bildhauer H . Weddo von Glümer in
Berlin ausgeführt , hat seinen Platz rechts an der Straße von Wörth nach
Fröschweiler . Im Grundriß dreieckig , zeigt das Denkmal einen wuchtigen
architektonischen Aufbau aus rothem , wetterfestem Sandstein , der aus
einem Felsen zu wachsen scheint . Die Vorderseite des Sockels nimmt eine
mächtige, malerisch von Felsmassen eingeschlossene Bronzetafel mit Ge -
denkfchrift auf . Ueber der Tafel erscheint auf der sich verjüngenden Form
der Architektur das mit einem Lorbeerfeston geschmückte Bronzerelief Kai¬
ser Wilhelms I . Die Krönung des Ganzen bildet ein mächtiges schwar¬
zes Feuerbeckenaus Schmiedeeisen in antiker Form , an der Stirnseite das
Eiserne Kreuz mst den Jahres zahlen 1870/71 .

Erschienen waren zur Feier der Regiments -Kommandeur Freiherr
von Massenbach, 3 Hauptleute , 2 Oberleutnants , 3 Leutnants , 16 Feld¬
webel vom Regiment , sowie mehrere ältere und jüngere Offiziere von
Fern und von Nah . u . A . der durch viele hohe Orden ausgezeichnete
Major a . D . von Mechow. Auch hatten sich Deputationen verschiedener
Regiments -Vereine der 6 . Grenadiere von Posen , Berlin , Breslau ,
Görlitz usw . eingefunden . Hiesige Vereine schlossen sich an . Die Musik
stellte das 60 . Regiment . Eine Batterie Artillerie zum Salutschießen
war wie alljährlich von Hagenau kommandirt. Ilm 12t/ „ Uhr wurde
vom Hotel zum Weißen Roß zur Feststelle unter den Klängen alter
Kriegsmäriche nbrnarschirt. Die W.eihKkde .hielt der evangelische Qrts-

_ Badische Presse ._
Ich spreche den städtischen Behörden und der Bürgerschaft zu

Emden meinen wärmsten Dank für den herzlichen Ausdruck treuer
Theilnahme an meiner Trauer um meine geliebte Mutter , die
Kaiserin Friedrich , ans , nild bedauere schmerzlich , daß heute in
Emden an Stelle frohen Festesjnbels Trauerflaggen getreten sind .
Ich wünsche , daß die Enthüllung der beiden Standbilder
meiner Ahnen bald nach der Beisetzung der hohen Entschlafenen
in stiller Feier erfolgt . Meinen der Stadt Emden zngedachlcn
Besuch werde ich . so Gott wlll , vielleicht im nächsten Jahre
zur Ausführung bringen . Wilhelm .

— Stuttgart , 7 . Aug. Der König hat angeordnet , daß am
Tage der Beisetzung der Kaiseckn Friedrich jede öffentliche Lust¬
barkeit und Musik mit Ausnahme Des Orgelspiels in den Kirchen
unterbleibt .

hd Brüssel , 7. August . Alls Anlaß des Todes der Kaiserin
Friedrich hat der belgische Hof eine Trauer bis zum 1 . Sep¬
tember angcordilet .

— Kopenhagen, 7 . Aug . An Bord ldes deutschen Schulschiffes
„Moltke" fand in Anwesenheit des .Königs, 'öe § Kronprinzen und
des Prinzen Christian von Dänemark, die deutsche Uniformen
trugen , des MtinisterpräsideutenTeuntzer, des Krdogsministers, des
Marineministers , des gesammten diplomatischen Korps , des deut¬
schen Gesandten, des Personals der 'deutschen Gesandtschaft und
vieler hoher Würdenträger und Mitglieder der deutschen Kolonie
heute Vormittag anläßlich des Mlebens der Kaiserin Friedrich ein
Trauergottcsdicnst statt . Als der König von Dänemark das Schiff
verließ , wurde die dänische Flagge gehißt und Königssalut abge-
feuert. Die Kadetten bildeten die Ehrenwache.

— London, 7 . Aug . Nach den gegenwärtigen Dispositionen
begeben sich das Königspaar in Begleitung 'der Prinzessin Viktoria
und des Prinzen Nikolaus von Griechenland am Freitag nach
Homburg , um am Sonntag dem Trauergottesdienst in Cronberg
beizuwohnen.

— London, 7. Aug . Der Lordmayor von London erhielt
nachfolgendes T e l e g r a m m des K a i s e r s W i l h e l m ails Homburg:
„Ich bin überaus dankbar für den mir im Namen der Bürger¬
schaft Londons übermittelten Ausdruck herzlicher Sympathie bei
meinem großen Verluste."

— London, 7. Aug . Im Unterhaus beantragte Ba I-
f o u r eine vom Führer der Liberalen , Campbell Banner -
manu unterstützte Adresse an den König, worin anläßlich des
Todes 'der Kaiserin Friedrich dem König das tiefe Beileid des
Unterhauses ausgedrücktund derselbe gckbeten wird , dem dentsche»
Kaiser die Theilnahme 'des Hauses für die haiserliche Familie zu
übermitteln . Me Adresse versichert weiter, das Haus werde stets
das wärmste Interesse für alles empfinden, was die häuslichen Be¬
ziehungen des Königs berührt und gibt den besten Wünschen für
das Glück des Königs und seiner Familie Ausdruck. Die Adresse
wurde einstimmig angenommen.

— Bort Louis (Mauritius ), 7. Aug . Alsbald nach dem Ein¬
gang der Nachricht von dem Tode der Kaiserin Friedrich
wurden die Flaggen auf dem „Ophir " und andern Kriegsschiffen,
Handelsfahrzeugen im Hafen sowie auf den Forts und der öffent¬
lichen und Privatgebäude» am Hafen auf Halbmast gehißt. Das
Herzogspaar von Cornwall und Jork verbrachte den
gestrigen Tag in stiller Zurückgezogenheit.

= Hongkong , 7. Aug . Die hiesige deutscheKolonie über¬
sandte dem deutschen Kaiser ein Beileidstelegramm . Alle
Flaggen sind Halbmast gehißt.

(Siehe auch unter Telegramme.)

l Tages - Rundfchau.
Deutsches Reich.

* Die amtliche Berliner Correspondenz schreibt : Durch die Er¬
hebungen und Verhandlungen des wirthschaftlichen Ausschusses, welche
dem kürzlich veröffentlichten Entwurf zum neuen Zolltarif
vorausgingen, ist ein so reichhaltiges Material zu Tage ge¬
fördert , daß von einer allgemeinen Anhörung der amtlichen
Handels - Vertretungen abgesehen werden kann.
Der preußische Handelsminister beabsichtigt aber die einzelnen
Punkte , hinsichtlich deren ihm noch eine weitere Aufklärung er¬
wünscht erscheint oder in Folge der veränderten Lage der Industrie
eine von der früheren verschiedene Beurtheilnng Platz greifen kann,
unter Zuziehung einer beschränkten Zahl von Vertretern
der entgegensteheuden betheiligten Interessen mündlich
zu erörtern . Als Zeitpunkt hierfür ist die zweite Hälfte des Sep¬
tember in Aussicht genommen. Hiernach werden also in Preußen die
Handelskammern über den neuen Zolltarif nicht mehr be¬
fragt werden !

* Ans H a in b n r g , 7 . Aug . , wird gemeldet : Die f r a n z ö s i s ch e
Canalcommission unternahm eine Hafenrundfahrt und besichtigte
den Dampfer „Patria"

, an dessen Bord ein Mahl eingenommen wurde .
Morgen erfolgt die Rückfahrt nach Frankreich , auf Einladung

geistliche Müller in zu Herzen gehenden Worten und schloß mit dem
Segen für Alle . Darauf übergab der Vorsitzende des Poseper Vereins
Hauptmann d . L. Rapmund , das Denkmal mit schneidiger Anrede dem
Oberst des Regiments . Alsdann fiel die Hülle und der Ehrensalut
donnerte . Der Herr Oberst übernahm das Denkmal , allen an dessen
Errichtung Betheiligten dankend , und mahnte in markigen Worten zur
Treue für Kaiser und Reich. Ein brausendes Hurrah auf Seine Majestät
erscholl und die Musik spielte „ Heil dir im Siegerkranz .

" Es folgte die
Niederlegung der Kränze . Nunmehr sprach der ebenfalls anwesende
Dichter Hoffman n - K u t s ch k e aus Breslau , Ehren - und Komitee -
Mitglied , ein von ihm zum Besten des Denkmalfonds gefertigtes Festlied ,
aus welchem hier folgende Stelle wiedergegeben sei :
Still ruh 'n die Tapferen , welche dabei fielen , in jenen lange nun ver¬

gangenen Zeiten !
Still ruh 'n die Todten ! Ihre Werke leben ruhmreich bis in die hehren

Ewigkeiten .
Doch wir , die Ueberlebenden aus jenen Tagen , die alten Sechser, rufen ,

ernstdurchdrungen,
In steter Treue für des Landes Segen , Herz an dem Herzen unsrer

lieben Jungen :
„ Schlaft sanft , Ihr Brüder ! Schlaft in Frieden weiter ! Kurz ward

Euch hier das Dasein zugemesien .
Doch was Ihr thatet für das Vaterland , wird Mit - und Nachwelt

nimmermehr vergessen!
Der Stein ist Zeuge , worin Eure Namc » der Künstler hat für diese Welt

getrieben .
Im Herzen aber unser 's ganzen Volkes stch 'n Eure Namen dankbar ein¬

geschrieben.
Demi wer wie Ihr in schweren Lebensstundcn sich selbst einsetzte für die

höchsten Güter ,
Errang das Edelste auf dieser Erde : Er starb als Held und seines

Landes Hüter .
Drum schlummert sanft ! Treudeutsche Brüder halten in Eurer Nähe

stille Todtenklage :
Walhall umfängt Euch , und wir alle treffen uns einstens wieder dort

am letzten Tage .
"

*
Nach oer Enthüllung des Denksteins folgte ein Parademarsch der

Veteranen vor dem Offizierkorps. Dann ging es unter den Klängen der
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der Hamburg -Amerika-Linie auf dem Dampfer „Columbia " über
Cherbourg .

Italien .
— Zu der Neuznsammensetzung des Ministerium ?

wird nns noch gemeldet: Ans persönliches Ersuchen ZanardelliS soll
Carcato sich bereit erklärt haben, das Portefeuille des Finanz -
ministerinnis zu übernehmen. Der bisherige Unterstaatssekretär im
Ackerbauininisterinm, Alfred Baccelli , wurde zum Unterstaats¬
sekretär im Ministerium des Auswärtigen, der Unterstaatssekretär im
Ministerium für Post und Telegraphie . Fulci , zum Unterstaats¬
sekretär im Ackerbanministerinm, der Depntirte Sqnitti zum Unter¬
staatssekretär im Ministerium für Post und Telegraphie eruannt.

Frankreich.
Zum französisch . türkischen Konflikt.

)-( Ans Paris . 7. Aug . , wird uns geschrieben :
Ueber den diplomatischen Konflikt mit der Pforte werden

einige neue Einzelheiten beigebracht. Nach dem „ Matin " gab die
französische Gesellschaft für die Hafenbauten 35
Millionen Franken aus und verlangt für den Rückkauf von
der türkischen Negierung 45—50 Millionen . Da die Türkei
lange von dieser Angelegenheit schwieg , so glaubte die Gesellschaft
das Recht zu haben , ihre Konzession durch Neubauten auszudehnen ,
die im ersten Plane vorgesehen waren . Dagegen erhob die
Regierung des Sultans wiederum Einsprache, weil sie die
Rückkauffrage noch immer als offen betrachtet. Ueber dieses Dilemma
ließ sie sich nicht hinansbringen, bis der Botschafter Consta ns
eine Art von Ultimatum stellte , das weniger schroff ist , als die
erste Depesche der „Times" sagte, aber der Entschiedenheit nicht ent¬
behrt . Nach dem „ Figaro " kommt noch eine andere Reklamation
hinzu. Eine Gruppe französischer Bankiers hat seit zwanzig
Jahren eine Schuld des ottomanischen Schatzes einzufordern , die auf
50 Millionen ausgelaufen ist . Eine höchst merkwürdige Erklär¬
ung des Konflikts gibt der „ Gaulois "

, denn nach ihm ist er eine
Folge der antiklerikalen Politik der französischen Regiernng . Wegen
dieser Politik werde Frankreich in der Türkei nicht mehr ernst ge-
nomnien als Beschützerin der katholischen Christenheit und darum
könne der französische Botschafter nichts mehr durchsetzen .

Unfallverhütungs-Ausstellung in Zrankfurt a. M.
= Frankfurt a. M .» 6 . Aug . Eine Ausstellung für Unfall - ,

Schutz - «nd Verhütung - , Sanitäts - und Rettungswesen findet in Frank¬
furt a . M . vom 6 . bis 21 . Oktober d . I . statt . Der Ausstellungsplatz wird
einen Flächeninhalt von ca . 80 000 Quadratmeter umfassen . Die
Gruppen -Eintheilung lautet wird folgt : Gruppe 1 : Unfall , Schutz und
Verhütung . Klasse 1 : Verhütung von Unfällen an bewegten Maschinen -
thcilen im Allgemeinen . Klaffe 2 : Schutzmaßnahmen beim Betriebe
von Fahrstühlen , Aufzügen , Krahnen und Hebezeugen . Klasse 3 : Schutz¬
maßnahmen an Motoren . Klasse 4 : Schutzmaßnahmen beim Betriebe
von Dampfkesseln und sonstigen Apparaten unter Druck. Klaffe 5 : Vor -
bcugungsmittel gegen Feuersgefahr in versicherten Betrieben . Klaffe 6 :
Fürsorge für gute Beleuchtung und Verhütung von Unfällen durch die Be¬
leuchtungseinrichtungen . Klasse 7 : Verhütung von Unfällen durch gif¬
tige und ätzende Stoffe , durch schädliche Gase und Verschiedenes . Klasse
8 : Persönliche Ausrüstung der Arbeiter . Klaffe 9 : Litteratur und Bi¬
bliothek. Gruppe 2 : Sanitätswesen . Klasse 1 : Fürsorge für Verletzte
in den verschiedenen Betrieben . Klasse 2 : Fürsorge für Verletzte im
Kriegsfälle . Gruppe 3 : Rettungswesen . Klasse 1 : Rettungsmittel bei
Feuersgefahr . Klasse 2 : Rettungsmittel bei Katastrophen . Die verschie¬
denen Objekte werden entsprechend der Gruppen -Eintheilung in verschie¬
denen Hallen untergebracht, wovon eine Halle speziell den im Betriebe be¬
findlichen Maschinen, an welchen Schutzvorrichtungen im Betriebe vor¬
geführt werden , eingeräumt werden soll. Die Antriebskraft wird durch
Elektrizität , Dampf und Gas erzeugt werden . In kleineren Hallen und
Pavillons werden die Ausstellungsobjekte der verschiedenen Behörden je
nach beanspruchtem Raum für jede Behörde einzeln , oder für mehrere
zusammen , untergebracht. In Gruppe 1 : Unfallschutz- und Verhütung ,
ist die Vorführung eines Kohlenbergwerks in möglichst getreuer Nachbild¬
ung der Wirklichkeit auf einem Flächeninhalt von ungefähr 2000 Qua¬
dratmeter vorgesehen und soll darin Folgendes zur Vorführung , gelangen :
I . Fördersohle darstellend, mit elektrischem oder Pferdebetrieb nebst den
dazu gehörenden elektrischen Sicherheitssignalen , Drahtsicherungen und
dergl . 2 . Anbohren und Abbrennen eines hinter der Kohle einge¬
preßten Naturgases . Wird mittelst an dem Mauerwerk angeordneten
Gasrohr bethätigt , hierzu ein Obersteiger und einige Bergleute . 8 .
Bergheute , welche die Wetter mittelst Tüchern nach der nächsten
Wetterthüre treiben . 4 . Ventilation mittelst Gruben -Ventilatoren . 6 . und
7 . Aussichtsplatz nach in A ■ Vorort arbeitenden Hauern . In diesem
Raum die Anordnung von Wetterlutten zur Zufuhr frischer Wetter , so¬
wohl als die geeignete Berieselungseinrichtnng . 6 . Querschlag mit Hand¬
haspel . 8 . Das Ablassen von hinter Gestein sich vorfindenden Wasser¬
massen. 9 . Bremsberg . 10 . Eine Sammlung Nothhilsseinrichtungen .
II . und 12 . Ein Bergzimmerungsbrand nebst den nöthigen Löschvor¬
richtungen . Eine wirkungsvolle Anlage , da die Effekte mittelst Gelatin -
platten , Asbest und versteckten Gas - oder elektrischen Flammen eine
schauerliche Naturgetreue ergeben werden ; diese Wirkung wird noch be¬
deutend erhöht durch den Umstand, daß diese Ecke durch die doppelte
Wetterthür abgeschlossen ist und man beim Oeffnen einer dieser Thüren
aus einem absolut dunkeln, nur durch die Wetterlampen einigermaßen
erhellten Raum in das Helle Licht hereintritt . 13 . und 14 . Darstellung
des Berbindens bezw. Transportirens der verunglückten Bergarbeiter .

Musik zur photographischen Aufnahme am Kaiser Friedrich-Denkmal ,
wo ebenfalls Kränze niedergelegt wurden . Bei der Tafel im Hotel
„ Wohlhüter "

, bei welcher sich Offiziere und Mannschaften vereinigten ,
verkündigte zunächst Herr Oberst von Maffenbach den Tod der Kaiserin
Friedrich, zu einem stillen Gedenken der verewigten Dulderin auffordernd :
Dann toasteten Herr Major von Kleist als der einzige Vertreter dieses
mit dem Regiment verbundenen tapferen Namens auf das Regiment ,
der Vorsitzende des Berliner Vereins Herr Dargel auf das Offizierkorps ,
Hanptmann d . L. Herr Rapmund auf den Schöpfer des Denksteins Herrn
Weddo von Glümer , während Herr Hoffmann -Kutschke mit launigen
Worten sein von ihm vorgetragenes Gedicht zum Besten des Denkmals
widmete und Beiträge zu den Kosten desselben sammelte . Es wurden
schließlich die eingegangcnen Glückwunsch - und Depeschen-Schreiben ver¬
schiedener Vereine und Herren verlesen . Da mit den nächsten Zügen schon
viele der Herren abreisten und Touren nach allen Richtungen einschlugen,
außerdem Regenwetter eintrat , wurde leider etwas vorzeitig das Fest
beendigt , wozu auch die Landestrauer beigetragen haben dürste . Die
ganze Feier verlief großartig , Wörth hat ein schönes Denkmal mehr,
zeugend von deutschem Heldenmuth .

Theater . Kunst und Wissenschaft.
— Stadtgarte» . tzheater Karlsruhe. Heute Donnerstag

wird die ausgelaffene drollige Operette „ Die Landstreicher "
wiederholt . Freitag geht der lustige Schwank „Die strengen
Herren " zum dritten Mal in Szene . Der Sonntag bringt die
Stranß'sche Operette „Der Zi geunerb a ron " . In Vorbereitung
befindet sich Gerhard Haupt in ann 's neuestes Werk „MichaelKramer ".

© Keidtlöerg , 7 . Aug . Herr Geh . Hofrath Dr. Dietrich
Schäfer hot einen sehr ehrenvollen Ruf ans den Lehrstuhl für
neuere Geschichte an der Universität Strahlung erhalten . — Miß
Neena aus New-Iork proniovirte mit dem Prädikat, cum laude zum
Dr. phil.

— Berlin , 7 . Äug . Die Ausreise 'der deutschen Südpolar-
cxptduio» ist nunmehr auf den 11 . August festgesetzt. Wegen der
Fluthverhältnisse auf der Unterelbc findet die amtfiche Entlassung
der Expedition durch den Vertreter 'des ReichsMlts des Innern mp
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16. Ein Raum mit stehengclaffencn Sickerheits - Pieilern , welcher eine
Gruppe um einen durch Stcinfall erschlagenen Bergmann enthüll . 17.
Lin Abbau-Raum , welcher die Wirkung der schlagenden Wetter durch
eingestürzte Zimmerung , eingefallenes Gebirge, eine Anzahl erschlagener
und erstickter Leute, sowie Pferde darstellt . In diesem Raum werden die
Rettungsarbeiten mittelst künstlicher Athmungsapparate dargestellr. 18.
Darstellung eines Schwimmsand- Einbruches. 19 . Darstellung eines
Durchschlages zum alten Mann . In Gruppe 2 soll der Kriegs-Sani -
tÜtsdienst in einem Bilde nach folgender Disposition zur Vorführung ge¬
langen : Bild des Kriegs-Sanitätsdienstes vom Schlachtfelde bis zur An¬
kunft der Verwundeten in der Heimath : A - Truppe »Verbandsplatz: 1 .
Truppen -Medizinwagen, 2 . Sanitätskasten , 3 . Krankentragen , 4 . Ban -
dagentornistcr, 5 . Verband- und Lagerungsgeräthe ( aus Stroh ange¬
fertigt ) , 6 . Verbandpäckchen . 8 . Hauptverbandsplatz : 1 . Kranken¬
tragen mit Verbandsmittcltasche, 2 . Krankenwagen, 3 . Signalvorrichtung ,
4 . Verbindezelte ( mit Operationstisch) , 5 . Sanitätswagen , 6 . zwei
Packwagen , 7 . Verwundeten-Zelt , 8 . Kochgeräthe . 0 - Feldlazareth : 1 .
zwei Sanitätswagen , 2 . ein zweispänniger Geräthewagen , 3 - ein Pack¬
wagen, 4. ein Krankenwagen, 5. ein Beamtenwagen , 6 . Baracke :
Operationszimmer , Baderaum , Apothekenraum, Raum zur Herstellung
von Verbandsmitteln , Raum zur Aufbewahrung von Verbandsmitteln ,
7 . Baracken als Krankenbaracken für je 10 Betten , 8 . Krankenzelte mit
Betten angefüllt . D - Bereich der Etappe : 1 . Krankenwagen zur Ueber-
führung , 2 . Feldbahn , 3 . Lazarethzug . An der Bahnlinie . 4 . Er -
frischungs- , 6 . Verpflegs - , 6 . Verbands - , 7 . Uebernachtungs-Stationen .
E - Reservelazareth in der Heimath : Vereinslazarethe . In Gruppe 3
werden verschiedene Vorkehrungen für das Rettungswesen , wie Rett¬
ungszüge bei Eisenbahnmassenunfällen, komplett eingerichtete Wachen
für Rettungsgesellschaften usw . zur Vorführung gelangen . Sowohl in
Gruppe 2 wie in Gruppe 3 sind praktische Vorführungen seitens ver¬
schiedener Sanitätskolonnen , Rcttungsgesellschaften usw . in Aussicht ge¬
nommen. Die Bethciligung seitens der Industrie ist eine außerordent¬
lich lebhafte und werden mehrere Hallen mit Objetten gefüllt . Es wird
strengstens darauf geachtet , daß nur in den Rahmen der Ausstellung
paffende Gegenstände zugelaflen werden und alles ferngehalten , was nicht
dazu gehört, oder nur des Verkaufes wegen auf die Ausstellung gelangenwill. Die Ausstellung erfreut sich einer außerordentlichen Unterstützung
seitens der Behörden Preußens und der Bundesstaaten , sowie verschie¬dener Städte , Berufsgenossenschaften, Vereine usw . Bis jetzt haben fol¬
gende Behörden, Städte , Anstalten, Vereine re . ihre Betheiligung an der
Ausstellung theils gesagt, thcils in sichere Aussicht gestellt (nach dem Da¬
tum des Einganges genannt ) : das Reichsversicherungsamt, General¬
direktton der Königlich Bayerischen Staatseisenbahnen » Generaldirettion
der Königlich Bayerischen Posten und Telegraphen , das Königlich Bayer¬
ische Ministerium des Innern , Königlich Württembergische Centralstelle
für Handel und Gewerbe, Königlich Bayerisches Landesversicherungs¬amt , Juvalidenversicherungsanftalt Darmstadt , Deutscher Samariter -
Verein vom Rothen Kreuz Köln, Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger,
Kaiserliches Gesundheitsamt , Berliner Rettungsgesellschaft, Brauerei -
littb Mälzerei - Berufsgenossenschaft, Freiwillige Sanitätskolonne Platt -
ling , Feuerwehr-Landes-Central -Verband für Böhmen, Frankfurter Sa -
martterverein , Samariterverein Leipzig, Genossenschaft freiwilliger
Krankenpfleger im Kriege , Landesversicherungsanstalt Brandenburg ,
Freiwillige Sanitätskolonne Berlin , Freiwillige Rettungsgesellschaft
Frankfurt a . M . , Sanitätskolonne des Kreis -Krieger-Verbandes Frank-
iurt a . M . , die Städte Frankfurt a . M . , Kiel, Köln und mehrere andere.
Hervorragende Ausstellungsobjekte sollen prämiirt werden und wird ein
PreiSrichter-Kollegium aus Fachleuten zusammengestellt. Der Vorstand
des Preisrichter -Kollegiums setzt sich zusammen aus den geschäftsführen-
dcn Herren , für Gruppe I Regierungs - und Gewerberath Dr . Leymann,
für Gruppe II und III Generalarzt Dr . Großheim , Chefarzt des 18.
Armeekorps , und den von einzelnen Regierungen und Städten zu er¬
nennenden Kommissaren. Die Ernennung solcher ist theilweise schon
erfolgt, theilweise in sichere Aussicht gestellt . Bis jetzt haben folgende
Behörden Medaillen zur Verfügung gestellt : Königlich Preußisches Mini¬
sterium des Innern , Königlich Preußisches Handelsministerium , König¬
lich Preußisches Lan .dwirthschafts-Ministerium , Stadt Frankfurt a . M„Stadt Wiesbaden. Weitere Medaillen von Ministerien und Städten
sind demnächst zu erwarten . Mtt der Ausstellung wird auch eine Aus¬
stellungs-Lotterie ( 60 000- Loose jt 1 I . ) verbunden und ist die prin¬
zipielle Genehmigung hierfür bereits ertheilt . Die Einrichtung eines
Postamtes mü Telegraph und Fernsprecher und eigenem Poststempel ist
vorgesehen .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hohett der Großhcrzog haben Sich unter dem 24 .

Juli ds . Js . gnädigst bewogen gefunden, den Freiherrn Friedrich Rudi
von Collenberg -Bödigheim zum Kammerjunker zu tt4
nennen.

Mit Entschließung Großh . Ministeriums der Justiz , des Kultus
und Unterrichts vom 30 . Juli 1901 wurde Reallehrer Karl Linden -
m a n n am Realgymnasium in Ettenheim in gleicher Eigenschaft an die
Höhere Bürgerschule in Ettlingen versetzt .

Aus Baden .
— Die von der Generaldirektion der Bad . Staatseisenbahn

erlassene Verfügung betr . Fahrpreisermäßigung für Personen
'denen durch Vermittlung einer dem Verbände badischer Arbeits¬
nachweise angchöreriden Arbeitsnachweisanstalt Gelegenheit zur
Erlangung einer auswärtigen Arbeitsstelle verschafft werden soll,
enthalt , w-ie foeot Bad . Nachrichten -Bureau mftgetheilt wird , fol¬

gende Bestimmungen: 1 . Es werden Fahrkarten zum halben Preisemit Aufvundung aus 3 Pfg . ausgegeben. 2 . Die Fahrkarte zum
ermäßigten Preis wird gegen Vorlage des von der ArbeitSnach -
weisanstalt ausgefertigten Ausweises über die Gelegenheit zur Er¬
langung einer auswärtigen Arbeitsstelle verabfolgt . In dem Aus¬
weis sind die Person des Arbeitsuchenden , der Reisetag und die zu
fahrende Eisenbahnstrecke anzugeben. Der Ausweis wird von der
Fahrkartenausgabestelle bei Lösung der Fahrkarte abgestempeltund mit dieser zurückgegsben . 3 . Bei der Fahrkartenprüfung istder Ausweis mit der Fcchrkarte vorzuzeigen: er wird bei Beendig¬
ung der Fahrt mit der Karte tzingezogen. 4 . Der Ausweis be-
rechligt nur für den darin angegebenen Reisetag zur Erlangung
'der Fahrpreisermäßigung . 5 . Für Reifen auf Strecken von
weniger als 25 Kilometer wird die Ermäßigung nicht bewilligt.
6 . Schnellzüge dürfen nicht benützt werden. — In Württemberg ist
eine derartige der Arbeitsvermittlung dienende billige Fahrge¬
legenheit seit dem 1 . April 1899 geschaffen, welche sich sehr gut be¬
währte und im ersten Jahre 'schon 3000 Mal benutzt wurde .

* Bei der Landesversicherungsanstalt Baden sind im Monat Juli
1901 439 Rentengesuche ( 41 Alters - und 398 Invaliden - bezw .
Krankenrentengesuche ) eingereicht und 393 Renten ( 31 - j- 343 -st 19 )
bewilligt worden. Es wurden 45 Gesuche ( 2 -st 43) abgelehnt , 236
( 15 -st 221 ) blieben unerledigt. Außerdem wurden im schiedsgericht¬
lichen Verfahren 6 Invalidenrenten an - beziehungsweise zuerkannt . Bis
Ende Juli 1901 sind im ganzen 29 130 Renten ( 8122 Alters - , 20 671
Invaliden - und 337 Krankenrenten) bewilligt beziehungsweise zuerkannt
worden. Davon kamen wieder in Wegfall : 12 478 ( 4213 -st 8107 -st158 ) , so daß auf 1 . August 1901 : 16 652 Rentenempfänger vorhanden
sind ( 3909 Alters - , 12 564 Invaliden - und 179 Krankenrentner ) . Ver¬
glichen mit dem 1 . Juli 1901 hat sich die Zahl der Jnvalidenrentenem -
pfänger vermehrt um 227 und- jene der Altersrentenempfänger um 17
vermindert . Beitragserstattungen wurden im Monat Juli 1901 ange¬
wiesen : infolge Heirath weiblicher Versicherter in 345 Fällen 12 358 Mk .,
infolge Todes versicherter Personen in 58 Fällen 3239 Mk .

Badische Chronik.
HD Mannheim, 7. Aug. Eine ans 3 Kapitalisten zusammen¬

gesetzte Gesellschaft hat den hiesigen Rh einpark mit Wirthschafts-
anwesen zwischen der Rennerhofstraße , Stadttheil Lindenhof und
dem Rhein gelegen , um die Summe von 650 .000 M. käuflich er¬
worben , um den ganzen Geländekomplex zu einem Villenviertel
anznlegen.

* Heidelberg, 7 . Aug . Von der Universität . Auf das
Beileidstelegramm , das die Universität anläßlich des Hin¬
scheidens der Kaiserin Friedrich an Se . Kgl. Hoh. den Groß¬
herzog nach St . Moritz abgesandt hat , ist lt . „H . Ztg .

" folgende Ant¬
wort eingelaufen :

„An den Prorektor der Universität Heidelberg.
Für die treue Theilnahme, welche Sie mir im Namen der Universi¬

tät in so freundlichem Ausdruck kundgaben , sage ich meinen herzlichen
Dank, den ich Sie bitte , der akademischen Körperschaft in meinem
Namen zu übermitteln . Friedrich , Großherzog .

"
$ Heidelberg , 7 . Aug. Heute Mittag 12 Uhr fand in Gegen¬

wart des Oberschloßhanptmanns Herrn Kammerherr Offensandt von
Bergholtz sowie der Herren Bürgermeister Dr. Walz und Wielandt
die Einweihung des Neubau es der Luisen heil anstalt statt.

* Zleckargemünd, 6. August . Der am letzten Samstag beim
Baden im Neckar ertrunkene zwölfjährige Knabe U l m e r von Neckar¬
steinach wurde heilte morgen an der Neckarfähre hier geländet.

© Maivstadt , 7. Aug. Zu dem am 25. d. Mts. hier statt¬
findenden Turnfest haben sich bereits über 30 auswärtige Turn¬
vereine angemeldct , darunter 170 Preisturner.

© Pforzheim, 7. Aug. Die Albthalbahn hat nun schon das
zweite Opfer gefordert . Genau an derselben Stelle, wo vor drei
Wochen ein Arbeiter tödtlich verunglückte, stieß heute der verheirathete
Schaffner Schuhmann mit dem Kopfe an eine Gaslaterne , so daß
er blutüberströmt und schwer verletzt nach dem Krankenhause über¬
führt werden mußte . An seinem Aufkommen wird gezweifelt.

CD Durmersheim , 7. Aug. Bei der heute hier stattgehabten
Gemeinderathswahl wurden gewählt : David Heck 1, Josef

Haitz Sohn, Thobias Bastian, Wilhelm Rummel.* Baden - Baden, 7 . Aug. Auf die beiden gestern an Seine König¬
liche Hohett den Grotzherzog und Ihre Königliche Hoheit die
Großherzogin durch den Stadtrath hier Namens der badischen
Städteordnungsstädte abgesandten Beileidstelegramme liefen heute Bor¬
mittag lt . „Bad . Tagbl .

" an Herrn Bürgermeister Fieser folgende te¬
legraphische Antworten ein :

„Die so warm ausgedrückte und liebevolle Kundgebung der Theil -'
nähme und des treuen Mitgefühls an dem schmerzlichen Verluste

^ Unserer theuren Schwägerin der Kaiserin Friedrich, welche Sie im
f Namen der badischen Städte Uns übermittelten , erfüllt Unsere Herzen
«rmit auftichtiger Dankbarkett. Wir bitten Sie diese Unsere Dankbar -
8 keit den Vertretern der badischen Städte mit der Versicherung zu über¬

mitteln , daß Uns dieser erneute Beweis anhänglicher Gesinnung tief
bewegt. Luise . Friedrich .

"
„Den durch Ihr Telegramm Mir geäußerten Wunsch der bad .Städte ,

an Seine Majestät den Kaiser und König die treue Theilnahme der-
| selben zu übermitteln , übernehme Ich sehr gerne und werde dem Mit -
* gefühl dieser Städte den wärmsten Ausdruck geben .

, - Friedrich , Großherzog .
"

T Staden - Wade «, 7. Aug. Die mit einem großen Kostenauf¬
wand in Stand gesetzten römischen Badruinen zwischen Fried¬
richsbad und Augnstabad , welche mit elektrischer Bclenchtnugs» ,
einrichtniig versehen sind, können nunuiehr täglich Vormittags von
11—12 Uhr besichtigt werden . Diese Badrninen , welche nur einen
Theil einer großen römischen Bäderanlage bilden , bestehen aus drei
grvßen Hanvtrüiiiiieil und den sieben anschließende» nur theilweise
begehbarenNebenräumcn . Sie zählen jetzt zu einer der ersten Sehens¬
würdigkeiten unserer Stadt.

* Keys , 7. Aug. Der letzten Samstag beim Baden in der
Kinzig ertrunkene 10 jährige Knabe wurde lt. »K. Ztg." gestern
Abend in der Nähe der Unglücksstelle von seinem Vater, dem Wagen-
revidetlten Erhard, aus dem Wasser gezogen und in die elterliche
Wohnung verbracht.

X Aftenbnrg, 7. Ang . Der Italiener , welcher in einem
Zuge der Schwarzwaldbahn, wie schon gemeldet , einen Mordversuch
an dem in Haslach wohnenden Wcinreisenden Emil Haag verübte,
wurde in Steinach von der Gendarmerie verhaftet und «ach
Wolfach ab geführt .

* Freiburg, 7 . Aug . Auf die Mohrenwäsch«! 'des „VoTs -
freund " in Sachen der Freiburger Ortskrankenkaffe, die unter
soz . dem. Leitung sogar große Fortschritte gemacht habe, antwortet
die „Breisg . Ztg .

" : „Diese Fortschritte unter rein soz . dem . Ver¬
waltung können wir in folgende Punkte zusammenfassen :
1 ) Defizit 33 000 M. ; 2) Deftandation 6000 M. (oder mehr ) ; 3)
rücksichtslose Behandlung der Mitglieder seitens der Verwaltung
und des Vorstandes . " Mehr kann man allerdings in dtzr kurzen
Zeft nicht verlangen . (Sch . M .) '

* Whina (A. Säckingen ), 7. August . Heute Früh halb 6 Uhr
gerieth das Doppelhaus , welches der Wittwe Huber und dem Orts¬
diener Baumgartner gehörte , in Brand, es wurde völlig einge¬
äschert. Beide Brandbeschädigten sind gut versichert.

<D Säckingen . 7. Aug. Zn dem Brande in Lvchhäuser wird
uns noch mittgeheilt, daß nebst dem Wohnhaus 6 Stück Vieh und
4 Schweine deni Feuer zum Opfer fielen . Die Bewohner konnten
nur nüt Mühe das nackte Leben retten. Der EigenthÜmer Fromm¬
herz ist nur ungenügend versichert.

O Waldshut, 7. Aug. Am Montag wurde auf hiesiger Ge¬
markung eine männliche Leiche geländet . Es ist dies die eines
etwa 50 —60 Jahre alten Mannes . Bekleidet war dieselbe noch mtt
einein weißen Hemd und blau» und graugestreiften Hosen und Weste.
Die Größe beträgt 1,70 Meter. In der Westentasche fand man
eine goldene Uhr mit Kette. Es dürfte sich um einen Unglücksfall
handeln. Die Leiche ist unbekannt .* Auchyeim , (A. Meßkirch), 7. August . Herr Landwirth Bern¬
hard Maier hier feierte dieser Tage seine goldene Hochzeit .
Herr Bürgermeister Hermann überreichte dem Jubelpaar eine Reihe
Geschenke, so vom Großherzog, vom Fürsten von Fürstenberg und
von der Gemeinde Buchheim . Die ganze Gemeinde bethetligte sich
an dem Feste.

® Heöerkinge « , 7. Aug. Mittelst eines in Streifen gerissenen
Betttuch:« erhängte sich in einer der letzten Nächte ein wegenBettels und Landstreicherei in Hast genomniener Arrestant im hiesigen
Amtsgefängniß .

* Aadokfzess, 6. Aug. Beim Rangiren des Zugs wurde heute,
dem „ Seeb . " zufolge, auf dem hiesigen Bahnhof ein Bremser ans
Konstanz Namens Maier todt gedrückt.* Konstanz. 7. Aug. Prinz und Prinzessin Max von
Baden trafen, lt. „ K. Ztg." , gestern Nachmittag mit dem Zug 4.11
Uhr hier ein und reisten mit dem Kursschiff um 4.39 Uhr nach ,Salem weiter.* Konstanz, 7 . Aug . Am 5 . August erlag Herr Med . -Rath
Ferdinand v . B ö m b l e im Alter von 72 Jahren einem schmerzhaftenLeiden, dessen Verlauf und Ausgang ihm klar war und das er mit Geduld
ung u . wahrem Helde.nmuth ertrug . Erfüllt von der Liebe zu seinem Be¬
ruf , war es stets sein eifrigstes Sweben, sich mtt allen neuen Errungen¬
schaften der medizinischen Wissenschaft bekannt zu machen und dieselbenzu verwerthen , noch in den letzten 2 Monaten, als er seine ärztliche Thä -
trgkeit aufgeben mußte, beschäftigte er sich mit Lesen medizinischer Werke.Alle, die ihn näher kannten, werden ihn schmerzlich vermissen und ihmstets ein liebevolles Andenken bewahren. (Konst . Ztg . ) '

Ans den Nachbarländern .
19jahrrgeSchlosser Johann B r e u n i g e r und die Louise B u l l t n g e ,beide von Iggelheim , haben sich lt. „Fkf. Ztg/ heute in den hiesige -
Rhemhafen gestürzt und sind ertrunken.sQi Kuurngen , 7. Aug. Gestern Morgen sprang ein Unbe¬kannter von der Schiffbrücke bei Hüningen in de» Rhein. Trotzdemer von den Brückenwärtern , die ihm mit einem Nachen nachfuhren ,bald dem Wasser entrissen war , blieben Wiederbelebungsversuche
6£{DlßloS*

Ans dev Residenz .
Karlsruhe . 7. August.* Aus dem Hofbericht. Gestern Vormittag von 9 Uhr cmnahm

^
Seine Königliche Hoheit der Großherzog verschisderve Vor»

7 Uhr Morgan » im Kieler Hafen statt. Von der in Aussicht ge¬
nommenen Abschlädsfeier muß wogen des Todes 'der Kaiserin
Friedrich abgesehen werden .

— Genf, 7 . Aug. Heute fand hier die Eröffnung des mter -
nationalen Botanikerkongreffesstatt , zu 'dem Vertreter aus Deutsch¬
land, Oesterreich -Ungarn , der Schweiz, 'sowie anderen europäischen
Staaten und Amerika erschienen sind . Professor Göbel -München
wurde zum Beisitzer gewählt .

— Vevey, 7 . Aug . (Tel .) Der internattonale Kongreß für
litterarisches und künstlerisches Eigenthum ist heute Nachmittag
unter zahlreicher Betheiliguug 'durch den Vorsteher des Unterrichts¬
departements >des 'Kantons Wackdt, welcher die Versammlung be-
willkommnete, eröffnet worden . Der Präsident 'der internationalen
Vereinigung , Pouillet -Paris sprach in beredten Worten feinen
Tank aus . Sodann ergriffen auch mehrere andere 'Abgeordnete,
darunter Ofterrieth -Deutschland, das Wort , um ihrem Dank Aus¬
druck zu gLben. Der Kongreß, welcher vis 13 . August datiert , wird
täglich Sitzungen avhalten .

= Zu Wilhelm Raabe's siebzigstem Geburtstage am 8 . Sep¬
tember d . I . war , wie unseren Lesern bekannt , unter andern Ehr¬
ungen auch die geplant , 'durch eine Sammlung bei Freunden und
Verehrern des Dichters die Mittel zu beschaffen , um die einer Ge-
sammtcmsgabe seiner Werke entgegenstehenden Hindernisse zu be¬
seitigen. Leider haben sich die Verhandlungen mit den betheiligten
Verlagsfivmen eNdgülttgzerschlagen . Das Komitee hat sich sicherm
Vernehmen nach nunmehr entschlossen, dorr Ertrag 'der Sammlung
zur Erwerbung eines „eigenen Heims auf eigener Scholle" für den
Jubilar zu verwenden. Damit würde die Raabegemeinde, und wer
zu so schönem Zwecke sich zu dieser zählen will , die freudige Genug-
thuung haben, jeder an seinem bescheidmen Dheile initzuhelsen, um
dem großen Humoristen ffir seinen Lebensabend das Behagen zu
schaffen, 'das er uns so oft in seinen Büchern ausgemalt und mirgc-
theilt 'hat : kann es auch kein „ LtÄnhof " iin Sinne der „Alien
Nester " sein und kein „Haus 'Weyland " werden , so doch ein Häus¬
lein W Grünen , vielleicht im Bannkreise 'des „Krähenfeldes " oder

des „Vogelfangs", aus dessen weinumsponnenm Fenstern 'sein
klares Auge dann will's Gott , noch manches Stück hellen o'der
dunklen Menschengeschickserschauen mag , um es uns zur Freude
und Erbauung 'aufzuzeichnen ! Bekanntlich nimmt die Direktton
der Diskonto-Gesellschaft in Berlin und die Braunschweigisch-
Hannoversche Hypothekenbank in Braunschweig die -Beträge ent¬
gegen . Anmeldungen zur Theilnahme an der Fester am 8 . Sep¬
tember d, I ., Herr Rechtsanwalt Louis Engelbrecht, Braun¬
schweig.

Vermischtes.
bä Werlin , 8. Aug. (Tel .) Der frühere Staatsanwalt

Adolf Laser ist unter Hinterlassung seiner bedrängten Familie vor
einigen Tagen aus seiner Wohnung unter Umständen ver¬
schwunden , welche darauf schließen lassen , daß er Schuldenhalber das Weite gesucht hat . Die Schulden Lasers,
des ehemaligen Direktors der „Motorfahrzeug- und Motorenfabrik
in Berlin , Aktiengesellschaft Marienfelde" belaufen sich auf rund
1 Viertclmillion Mark , von denen ungefähr die Hälfte ans
Börseudifferenzen besteht. Laser soll Bekannten gesagt haben,
sein Reiseziel sei Transvaal .

— Berlin , 7 . August . Beim Präsentiren eines Cheks wurde
heute Vormittag in der Filiale der Dresdener Bank ein angeb¬
licher Amerikaner verhaftet . Der Chek ist s. Zt. in Paris mit
anderen Wetthpapieren , zusammen etwa 45 00 0 Mk . , g e st o h l e n
worden .

— chs » abrück , 7. August . Bei Für st e na u tvüthet rin großerWaldbrand . Bisher wurden l . „ Kln . Z . " 1000 Morgen vernichtet .
Duisburg . 8 . August . (Tel .) In einer Baugrube wurden

vier dort spielende Kinder durch einen Erdrutsch verschüttet .Ein Knabe wurde 'getödtet , ein - Mädchen schwer verletzt. Die
beiden anderen Kinder blieben unverletzt.

bä Köl« , 7. August . Infolge fortgesetzten Steigcns des
3tHeines konnte mit dem heutige der oberreische Schlepp¬verkehr bis zum Straßburger Hafen wieder aufgenommenwerden.

München , 6. Aug. Dem Civilingenieur Huber ist vom Mini-
sternun die Bewilligung zur Vornahme von Vorarbeiten für denBau emer Zahnradbahn auf den vielbesuchten Wendelsteinertheilt worden . Hoffeistlich folgt, bemerkt dazu die „Allg . Ztg .".wenn erst der Wendelstein dem größeren Verkehr zitgänglich gemach»
fern wtrb, bald eine Bahn ans die Zugspitze.* Innsbruck » 7. Aug . Bei der Besteigung der hohen Munde
bei Telfs (Oberinnthal) ist der Sohn des dortigen Müllermeisters
Schennach, Schüler am hiesigen Pädagogium, der mit 2 Kameraden
Edelweiß suchte , au der gelben Wand abgestürzt . Die Leiche
befindet sich an schwer erreichbarer Stelle und ist noch nicht ge¬
borgen. (Ff - Z .)

bck Nrüssel, 7. Ang. In dem benachbarten Espinette ver¬brannten vor den Augen der kranken Mutter zwei Kinder ,
welche mit Streichhölzchen gespielt hatten . Die auf das Hülfe-
geschrei der Mutter, welche gelähmt zu Bette lag . herbeigeeilten
Hausbewohner kamen zu spät , um die Kinder zu retten .

hd Kairo, 8. Ang. (Tel.) Die letzten aus Faschoda einge-
troffenen Meldungen berichten, daß eine u n g e w ö h n l i ch e T r o ck e n-
heit im oberen Nilthale und in den von den Nebenflüssen desNils durchzogene » Gebieten herrscht . Man befürchtet, daß ange¬
sichts der anhaltenden Dürre nicht nur die Ernte vollständigzerstört wird , sondern auch die für die wirthschaftliche Lage Egyp¬tens so wichtigen Ueberschwemmungeu des Nilthals ausbleiben .hd ß>ra » (Algier). 8. Aug. (Tel.) 800 arabische Arbeiter
sind wegen Lohndifferenzen in den A u s st a n d getreten . Die im
Hafen liegeudcn Schiffe können infolgedessen nicht aus ge¬laden werden .

Gerichtszeitung.
A Karlsruhe , 8 . Aug . Tagesordnung der Ferienstrafkam¬

mer I . Freitag -den 9 . August , Vormittags 9 Uhr . Jacichim Fried -
mann aus Odessa wegen Betrugs . Bcrthold Kist aus Bühlcrthal wegen
Körperverletzung. Nathan Fuchs aus Weingarten wegen Bctrugsoer «
suchs . Der letzte Fall betrifft eine Bclcidigungssache .
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träge entzogen. Um 12 Uhr hörte Höchstdevselbe einen längeren
Vortrag des Staatsministers von Brauer. Nachmittags empfing
Seine Königliche Hoheit den Generaloberst der Kavallerie Frei¬
herrn von Loö, welcher auf einige Stunden hierher gekommen war .
Die GrobherzoglichenHerrschaftenerwarten hier weitere Nachricht ,
wann Höchstdieselben Ihren Besuch in Homburg bei Ihren Maje¬
stäten ldem Kaiser und 'der Kaiserin sowie bei den übrigen Hohen
Herrschaften in Friedrichshof machen können .* Prälat D . Hclbing wird von Heute an für mehrer» Wochen
in Urlaub abwesend sein .

Z Jünf Jeriensonderzüge sind heute Nacht mit je etwa 400
Personen besetzt hier durchgefahreu und zwar von Köln nach Basel
um 3° ' Uhr nnd um 3" Uhr,

'von Köln nach Konstanz um 330 Uhr,
von Barmen-Dortmund nach Konstanz um 541 Uhr und von Barmen-
Dortmund nach Basel 5o° Uhr.

X Hoffmann - Kutschke aus Breslau , der Verfasser des im Kriege
1870/71 entstandenen berühmtenLiedes : „ Was kraucht dort in den Busch
herum , ich glaub ' es ist Napoleum " und anderer Soldatenlieder , ist auf
der Rückkehr von der in Wörth am Dienstag erfolgten Einweihung des
Denkmals des Grenadier -Regiments Graf Kleist von Nollendorf Nr . 6
(vergl . den Bericht über die Enthüllungsfeier in dieser Nummer ) auf
einige Tage in Karlsruhe cingekehrt, das er früher schon , vor 7 Jahren ,
besucht hatte . Gestern hatten sich nun im Concordiensaal zum „ Monin -
ger " eine Anzahl Freunde und Verehrer Hoffmann -Kutschle's zusammen¬
gefunden , um einen gemüthlichen Abend mit demselben zu verleben . Herr-
Privatier Boos sprach einige ÄZorte der Begrüßung und würdigte die
dichterische Bedeutung Hoffmann -Kutschke 's , welcher der wirkliche Ver¬
fasser des Kutschkeliedes ist und als solcher erst nach mancherlei Anfecht¬
ungen auch anerkannt worden ist. Nachdem Redner mit einem Hoch auf
den gefeierten Gast geschlossen , erfreute dieser den ganzen Abend hind« rch
in liebenswürdigster , unermüdlicher Weise mit Vorträgen seiner Ge¬
dichte , die er zum Theil aus einer Sammlung , die im Buchhandel erschien,
vorlas . Besonderen Beifall fanden die Gedichte „ Untergang des Iltis " ,
Heldentod der elf Schill '

schen Offiziere bei Wesel , Zum 100jährigen Ge -
b« rtstage Moltke 's , Zur Enthüllung des Bismarck-Denkmals in Breslau ,
ein Burenlied , ferner von Gedichten launigen Inhalts , vor Allem das
Kutschkelied , dann die in demselben Ton gehaltenen „ Kutschkx an Cham-
berlain " und „ Kutschke an John Bull " . „ Die Feldflasche " usw . Gelegent -
dieser Vorträge machte Herr Hoffmann -Kutschke interessante Mittheil --
ungen über die Anerkennungen , die er von vielen hohenStellen für seine
Dichtungen erhalten , durch die vor Allem ein Zug echter Liebe zum Vater¬
lande weht . Dem Vaterlande widmete er auch ein kräftiges Hurrah .
Morgen gedenkt Her Hoffmann -Kutschke Karlsruhe wieder zu verlassen.

— Neue Anfichtspostkarten von Karlsruhe hat jetzt bis
D o e r i n g

'sche Kunstdrucksrei hiersslbst herausgegeben. Die nach
sehr günstigen photographischen Aufnahmen zusammengestellte
Serie umfaßt zwei verschiedene Ansichten vom Karlsruher Rhein-
Hafen, die sich« : mit besonderer Genugthuung Hierselbst zu Post-
kartengrüßen verwendet werden dürften , zwei besondere Ansichten
vom Moningereckder Karlsstraße und 'dem Gebäude „ zum Monin -
ger" selbst, dann eine Darstellung 'der Kaiserstraße bei her neuen
Hofapotheke, zwei Ansichten von 'der neuen Reichspost — von der
Kaiserstraße und von -der Stephanstraße aus gesehen — ; die
Ghristuskirche (Eingangsseite) und das Rosarium des Stadtgar -
tens beschließen die hübsche Serie , die sich bei dein billigen Preis
(65 Pfg . für alle 9 Karten) bald wohl schon großer Beliebtheit er¬
freuenwird .

X Der Athleten - Klub „ Frisch-Auf " wird am Sonntag den 11 .
August Abends von 8 Uhr ab im Kolosseumssaale sein 4 . Stiftungs¬
fest feiern , verbunden mit athletischen Auffü

'
hrungen

größeren Stils , worüber das Nähere aus dem Anzeigentheile dieser
Nummer ersichtlich ist . Besonders sei auf die Aufführungen der
Musterriege auftnerksam gemacht, die zur Zeit die erste und beste
des deutschen Athleten -Verbandes ist. Den Schluß der athletischen Ueb-
ungen wird ein Ehrenpreisringen bilden , an dem sich sämmtliche
Klubs der Städte Karlsruhe , Baden -Baden , Bruchsal , Durlach und
Pforzheim betheiligen werden . Nach den Aufführungen findet ein
solenner Tanz statt. -

□ herein gegen Kaus - und Straßenvetter. Im Monat
Juli d. Js . wurden durch den Verein 546 arme Durchreisende
urtterstützt.

8 Aievfiayk und Unterschlagung . In der Nacht auf den 5. ds.
wurden aus einem Comptoir einer im Bannwald gelegenen Fabrik
ein Geldbetrag von über 200 Mark und mehrere Quittiingsmarken
gestohlen. Auffallend ist, daß im ganzen Anwesen nichts erbrochen
ist zumal auch ein großer Hund anwesend war. — Ein Bäckerbursche
hat seinem Meister Kuudengelder im Betrag von 6 Mark eingezogen,
. dieses Geld unterschlagen und sich flüchtig gemacht.

8 Verhaftet wurde dahier ein stellenloser nmherziehender
16 Jahre alter Bäckerbursche aus Töplitz , welcher in letzter Zeit
dahier einen Einbruch verübt und dabei ein Fahrrad gestohlen hat.
Ferner ist derselbe dringend verdächtig , stch am 5. ds. Nachts in
ein hiesiges Gasthaus in der Absicht zu stehlen sich eingeschlichen zu
haben.

; s
'

Handel und Berkehr .
Mannheimer Effektenbörse vom 7. Aug . (Offizieller Bericht).

Die Umsätze an der heutige» Börse erstreckte» sich hauptsächlich auf
Fonds, Rhein . Hypothekenbank-Pfandbriefe und Mannheimer Stadt-
Obligationen. Ferner waren im Verkehr : Pfälz . Bank -Aktie» zu
112,30 pCt. Von Industrie-Aktien waren Dingler'

sche Maschinen¬
fabrik niedriger . Kurs 148 B.

Mannheimer Aetreidevericht vom 7. Aug . Die Stimmung
blieb fest, die amerikanischenForderungen waren unwesentlich niederer.
Saxonska 130—134 M. , Südrussischer Weizen 127 bis
147 M. . Kansas II 128 —130 , Redwinter 126 -/2—128 ' /. M„ La
Plata-Weizen 126—131 M .. feinere Sorten 135—137 M„ Rumä¬
nischer Weizen 000—000 M. , Russischer Roggen 101 —102 Bst,
neues Mixed-Mais 104 '/,—00 M„ La Plata-Mais 97 M . Futter¬
gerste 98—102 M„ Amerikanischer Hafer 000 —000 M .

Magdevnrg , 7. Aug . Zuck erb ericht . Kornzncker excl.
von 88 pCt. —.- , Kornzucker excl . 88 pCt. Reiidement
9.90—10.05—, Rohprodukte excl. 75 pCt. Rendement 7 .15—7 .55 .
Ruhig. — Brodraffiuade 1 29 .20 bis — , Brodroffinade n . 0 .00
bis —. Gem. Raffinade mit Faß 28.95 bis 00.00. Gern. Melis I
mit Faß 28.45 bis 00 .00 . Ruhig. — Rohzucker 1 . Produkt Transito
f. a. B. Hamburg per August 9.15 bz.» 9.12 '/r G„ per September
9.00— bz.I 8.95— G.. per .Oktober 8 .55— G . . 8.60— B . . per
Okt.-Dez. 8.55— G. . 8.60— 33., [per Januar-März 8.70— © .,
8.72 '/, B . Schwächer.

Mir«, 7. Aug. Getreidemarkt . Weizen per Herbst 8.25,
Roggen 7.07, Mais per Aug .-Sept . 5 .48, Hafer per Herbst 6,52 .

— Paris , 7 . Aug . Börsenbericht . Vorliegende deutsche Be¬
richte bezeichnen die dortige Situation als geklärter. Da auch der inter¬
nationale Geldmarkt anhaltend flüssig bleibt und man baldige günstige
Nachrichten über die Entwickelung in Transvaal erwartet , konnte sich
feste Stiimnung herausbilden . Geschäft bis auf Anlagepapiere aber un¬
befestigt. Italienische Werthe für Italien gefragt . Spanier befestigt ,
Portugiesen sehr fest, Rio anfangs schwach auf amerikanische Berichte
dann befestigt. Gastland 186 ]/, , Randmines 1039 .

Telegramme der „Bad . Preise " .
hd Affe» a . d . W., 8. Aug. Das Komitee für das Hohen -

syburg - Denkmal hat die Einweihung des Denkmals mit
Rücksicht ans das Ableben der Kaiserin Friedrich bis auf Weiteres
verschoben.

hd Paris , 8 . Aug . Der Seepräfckt von Brest hat von der Regier¬
ung Befehl erhalten , den Prinzen Heinrich von Preußen offiziell zu be¬
grüßen. Die Westbahn sandte zwei Salonwagen nach Brest , wo Prinz
Heinrich von Preußen morgen Früh landen wird , um auf dem kürzesten
Landweg nach Cronberg zu eilen . — Der Marineminister veran .aßte
in Brest Bereitstellung ausreichender Kohlenvorräthe und Proviant für
den deutschen Kreuzer „ Hel a " .

hd Daris,8 . Aug. In den hiesigen Schule » sollen Schieß¬
übungen eingeführt werden. Zitr Leitung und Ueberwachnng
derselben ist ein Inspektor ernannt worden . Auch wird beabsichtigt
alljährlich Schießübnugskurse abzuhalt'N und die besten Schützen
zu prämiiven .

— Sofia 8. August . Das russische Geschwader ist gestern
Mittag in dem bulgarischen Hafen Varna eingetroffen.

hd Ftoufianlinopek, 8. Aug . Der österreichisch -ungarische Bot¬
schafter protestirte beim Minister des Auswärtigen kategorisch
gegen die Einmischung der türkischen Behörden in die Be¬
schlüsse des internationalen Sanitätsrathes . Falls keine
Abhülfe erfolgt , werden die Mächte sich gezwungen sehen , ent¬
sprechende Maßregeln zu ergreifen.

= London, 7 . Aug . Nach hier eingetroffenen Nachrichten ist die
kolumbifchc Rcvolutionspartci siegreich. Aus Kolumbien komende De¬
peschen behaupten , sämmtliche RrgierungStruPpen feien in mehreren Ge¬
fechten geschlagen worden.

hd Uew-^ orfi , 8. August. Ueber ganz Venezuela ist der
Belagerungszustand verhängt worden. (Berl. Tagbl .)

Zum Tode der Kaiserin Medrich .
hd Komvnrg, 8. Aug. Unter den Hier eingelaufenen Bei¬

leidstelegrammen befindet sich auch ein solches des Präsidenten
Krüger .

hd Cronberg» 8 . Aug . Das bisher provisorische Programm ist nun¬
mehr definitiv festgesetzt worden . Der Hof wird am Sonntag Abend
nach der Trauerfeier von hier abreiscn. Die Ueberfiihrung der Leiche
nach der Wildparkstation findet Montag Nacht statt , worauf dann am
Dienstag Bormittag die Beisetzung in der Friedenskirche zu Potsdam
erfolgt . Die von der Kaiserin ausdrücklich gewünschte Einfachheit bei
ihrer Bestattung wird bedingen , daß von einer Trauerdekoration der
Kirche überhaupt abgesehen wird . (Berl . L . -A. )

hd Berlin , 8 . Aug . Der Magistrat hat beschloffen, bis zur Bei¬
setzungsfeier die städtischen Gebäude halbmast und das Rathhans mit
schwarzen Fahnen ganzmast zu flaggen .

— Meiningen , 7. August. Der herzogliche Hof legt für
die verewigte Kaiserin Friedrich eine sechswöchige Trauer an.

== Maunschwrig . 7. Aug . Aus Anlaß des Hinscheidens de^
Kaiserin Friedrich legt der Herzogliche Hof Trauer auf sechs
Wochen an.

hd Kflmvurg, 8. Aug. Der Senat hat an König Eduard
von England ein Beileidstelegramm gerichtet.

— London. 8. Aug . Der Hof legt anläßlich des TodeS der
Kaiserin Friedrich bis zum 29. August Trauer und bis 19. Sep¬
tember Halbtrauer an. Alsdann wird die Halbtrauer für die
Königin Viktoria wieder aufgenommen .

hd London. 8. August. König Eduard wird nicht nach
Potsdam gehen . Es ist wahrscheinlich, daß er stch von Cron¬
berg wieder direkt nach London zurückbegibt und dann
später zu einem mehrwöchentlichen Aufenthalte nach
Deutschland zurückkehren wird .

Graf Waldersee.
— Brunshausen , 7 . Aug . Der Direktor Brennermann und

der Prokurist Nicmaun vom „Nordd. Lloyd" trafen gestern Abend
mit dem Dampfer „Glückauf" in Cuxhaven ein und begaben sich
an Bord der „Gera", um 'den Grafe » Waldersee zu begrüßen . Der
Feldmarschall sprach sich dem Direktor gegenüber sehr befriedigt
-über die Reise auf dem Schiffe des „Nordd . Lloyd" aus.

Die Gräfin Waldersee kam , wie schon erwähnt , heute in Cux-
have« an und begab sich an Bord der „Gera "

, worauf der Dampfer
die Fahrt nach Brunshausen fortsetzte . Während der Fahrt ver¬
theilte der Feldmcwschall in Gegenwart der Gräfin Waldersee die
Chinamedaille» an die Offiziere, Unteroffiziere und Mannschaften.

Bor Brunshausen war der von der „Hambnrg --2lmerika-
Strtie" gestellte Dampfer „Columbia" mit den Verwandten der
Offiziere . des Oberkommandos eingetroffen . Der Dampfer
„Blankenese" übernahm die Angehörigen und bracht« sie zur
„Gera"

, wo der Marschall sie an Bord empfing . Unter ihnen be¬
fand sich auch ein Bruder >des Marjchalls , Admiral Graf Walder¬
see, der schon mit der ersten preußischen Gesandtschaft in Peking
eingezogen war. Nach der Begrüßung fuhren alle wieder zur
„Columbia " zurück, wo der Genevaldiröktor Ballin mit einigen
Mitgliedern des Aussichtsraches der „Hamburg -Ämerika-Lii: ie„
den Grafen Waldersee 'begrüßte . — Dem Marfchall waren gestern
zahlreiche Bcgrüsmugstelegramme zugegangen, darunter ein sehr
'herzliches vom Reichskanzler Grafen Bülow .

Graf Waldersee begibt sich zunächst nach Homburg v . d . H . ,
um an der Trancrfcicr für die Kaiserin Friedrich theilzunehmen
und gedenkt am 12. August in Hannover einzutreffen . Den ihm
von der Stadt Hannover angebotenen festlichen Empfang hat 'der
Marschall vorläufig abgelchnt.

Bremerhaven , 7. Aug . Heute Mittag traf der Dampfer
„Glückauf" mit den von der „ Gera " überiioiiimenen Recon -
valescenteu hier ein. Abends trifft der Dampfer „Sachsen " mit
ungefähr 300 Reconvalescenten ein.

vom Hauptmann Sann begrüßt und dann in der Passagierhalle be-
wirthet . Hierauf erfolgte die Weiterreise nach Kiel .

England nnd Transvaal.
hd London, 8. August . Lord Alfred Milner , der Ober»

kommiffar für Südafrika, wird sich am nächsten Sonntag Wiede
nach Südafrika einschiffen , und zwar in Begleitung des
Generals Lyttleton , der als wahrscheinlicherNachfolger Lord
Kitcheners gilt, falls dieser einen längeren Urlanb antreten sollte.
Das Kriegsamt weiß nichts von einer Verwundung oder Er¬
krankung Kitcheners . Wohlinformirte Kreise glauben aber«
daß er im Herbst länger « Urlaub antreten wird .

hd London, 8 . Aug . Das Kriegsamt veröffentlicht Sine
Statistik der englische» Gesammt-Verluste bis zum 5. Juli . Dar¬
nach sind bisher gefallen oder ihren Verletzungen erlege» : 786
Offiziere, 15 933 Unteroffiziere und Mannschaften. Vermißt
werden 8 Offiziere, 558 Maxnschaste«. Nach der Heimath zurück-
befördert und dort verstorben sind 5 Offiziere, 379 Unteroffiziere
und Mannschaften. Als kriegsunfähig , in die Heimath zurück-
gesandt 3292 Man»schasten. —

hd London , 8. August . Aus Graafreinet wird gemeldet:
Alles deutet darauf hin, daß die Buren die Resultate der Opera¬
tionen des Generals French in der Kapkolonie fühle ». (?)
Den Buren mangelt es an Munition . Ein endgiltiges
Gefecht ist nicht mehr zu erwarten .

= London, 7 . Aug . Der „Standard " meldet aus Brüssel : Präsi¬
dent Krüger empfing am letzten Montag einen Expreßboten aus Prätoria ,
der ihm nach Ueberreichung der letzten Briefe seiner Frau sagte , der
Bnreneinfall in die Kapkolonie mache täglich ernstere Fortschritte infolge
des Beistandes , den die rebellischen Käftern leisten . - ~ .

— London, 7 . Aug . In der heutigen Sitzung der Entschädigungs -
kommiffion erklärte der Vertreter der englischen Regierung , er sei nicht in
der Lage, den Fremden , welche ihre Ersatzansprüche geltend machten, zu
versichern, daß sie binnen Kurzem nach Südafrika zurückkehren können.
Ehe den Fremden die Rückkehr erlaubt sei, müßten erst alle gefangenen
Buren , Afrikander und Uitlanders wieder in ihr Besitzthum eingesetzt fein .

hd Urüffek, 7. August . Der sozialistisch e Generalrath ,
welcher sich heute im Volkshause versammelte beschäftigte sich mit
der Frage einer eventuellen Intervention der internattonalen
Sozialistenpartei zwecks Herbeiführung einer Beendigung
des südafrikanischen Krieges . Es wurde beschlossen,
die englischen sozialistischen Delegirten , welche Mitglieder
des internationalenVerbandes sind , über ihre Ansichtbetr. die Aufnahme
einer diesbezüglichen Initiative in England zu befragen .

— Berlin , 6 . Aug . Die „Nordd. Allg . Ztg ." schreibt: Nach einer
Mittheilung des kaiserl. Konsuls in Johannesburg empfiehlt es sich für
alle diejenigen Reichsangehörige « , denen englische Truppen in den süd¬
afrikanischen Republiken durch Wegnahme , Beschädigungen oder Ver¬
nichtung ihres Besitzes einen Schaden zufügten » und welche deshalb Er¬
satzansprüche gegen die englische Regierung zu erheben beabsichtigen,
folgendes Verfahren anzuwenden :

Die Eingabe , wenn möglich in englischer Sprache , sonst unter Bei¬
fügung der englischen Uebersetzung, ist an das Compenfations -Detzarte -
ment in Prätoria zu richten und durch Vermittelung des kaiserlichen
Konsulats in Prätoria und Johannesburg einzureichen . Die Eingabe
mutz eine möglichst eingehende Erklärung enthalten , wann , wo und durch
wen der Schaden verursacht ist und wie hoch er sich beläuft . Urkundliche
Beweise sind im Original oder in Abschrift beizufügen und Zeugen und
Sachverständige namhaft zu machen. Bezüglich des Weiteren zur Zeit
nicht näher anzugebenden Schadens muß der Betheiligte bemerken, daß
er sich Vorbehalt, diesen Schaden später festzustellen und anzumelden .
Ferner ist die Erklärung abzugeben , daß niemand außer den in der Ein¬
gabe etwa erwähnten Personen Interesse an Ersatzanspruch hat . Am
Schluffe der Eingabe ist die Richtigkeit der darin enthaltenen Angaben
entweder vor einem englischen Konsulat zu beschwören oder vor einer
deutschen Behörde an Eidesstatt zu versichern. Diese Vorschrift bezieht
sich nicht auf die Ersatzforderung der aus Südafrika ausgewiesenen
Deutschen, da diese vor der in London tagenden Enftchädigungskommis -
sion zur Anmeldung gelangen .

— Berlin , 7 . Aug . Das „ Berl . Tagbl .
" theilt mit , daß sein

Kriegskorrespondent, Herr Wilhelm Meherbach in Südafrika von den
Engländern unter der Beschuldigung der Spionage verhaftet worden ist
und in Middelburg kriegsgerichtlich abgeurtheilt werden soll.

Nnsziig an» de» Standesbücher» Karlsrutzr.
Eheaufgebote :

6 . Aug . Eugen Beeh von hier» Kaufmann hier , mit Karoline Kögele
von hier .

6 . -m Wilhelm Zutavern von hier , Jnspektionsbeamter hier, mit
Wilhelmine Weiß von hier .

Geburten :
1 . Aug . Martha Anna Juliane , B . Josef Tauer , Mechaniker.
2 . „ Maria Helena , V . Thomas Knerr , Metzger.
3 . „ Friedrich, V . Joh . Konr . Laier , Taglöhner .
4 . „ Anna , V . Oswald Hansmann , Taglöhner .

Todesfälle :
6 . Aug . Wilhelm , alt 6 Mt . 17 T . , V . Wilhelm Nolte , Schieferdecker.
5 . „ Sofie Delorme , Privatiere , ledig , alt 91 I .
6 . „ Elsa , alt 2 Mt ., V . Wilh . Hofmann , Schloffermeister ,
6 . „ Emma , alt 9 J . /V . Rudolf Wagenblast , Direktor .
6 . „ Friedrich, alt 1 Mt . 24 T . . V . Wilhelm Kollmar , Bildhauer ./
6 . „ Karl , alt 6 Mt . 17 T „ V . Karl Schmitt , Schlosser.
6 . „ Hans , alt 4 I . , V . Richard Knölke, Ingenieur .

Wasserstand des Rheins .
- oufiflN » . tzafenpegel . Al» 7 . Aug . 4,35 m (6. Aug. 4,38 rn).

Bergnilgimgs « imb Vereins -Anzeiger .
(DaS Nähere bittet man ans dem Jnserntcnthcil zu ersehen .)

Domlerstag den 8. August :
Md . Kpnologenverein. H. 9 u. Biertisch. Krokodil.
Derfieo . 8 ' /. Uhr Borstelluna .

Die Vorgänge in China.
— Aterkin , 7. Slug. Generalleutnant v. L e s s e l meldet vom

5. ds. aus Tientsin : Peking ist von unseren Truppen geräumt
worden, ausgenommen der Gesandtschaftsschntzwache und dem
Bataillon Förster (2 . Bataillon des 2 . Regiments ). Letzteres
verläßt Peking am 9. August.

hä Kiek , 8. Aug . Auf Wunsch des Kaisers ist die geplante
Ehrung der Linienschiffe des China - Geschwaders ver¬
schoben worden . Die Bürgerschaft veranstaltet eine entsprechende
Feier in Anwesenheit der gesammten Uebungsflotte nach der
Beisetzung der Kaiserin Friedrich .

Kamvnrg , 7 . Aug . Heute Abend ist der Truppeiitrcmsport-
dampfer „Arcadia " mit 250 Soldaten des ersten Seebataillons
hier cingetroffen. Die Mannschaften wurden im Namen des Senats

Schwarzwaldvereiu. Beremsabd . i. Tannhäuser (Jagdz.).
Kurngemeiiide . H .9 U . Damen -Mh . Tllruh . Sophienstr. u. Schützenstr.
tzurugesessschast. 8 — 10 U . Evnngs-Abd . für ältere Mitglieder.

Wer HHW) gUWCUUl , bUlifl fobren toiII> wende sich an du
obrigk . conc.Billetausgabe von K .Kern ,Generalagent,Karls ruh « , Hcbelstr .3

Lsloffeuins- Gttrten.
Jede» Donnerstag nnd Montag :

Großes Abend -Robert.
Anfang 8 Uhr. Eintritt frei«
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>rv ŝ» -3j a ^ tot to ' er ^ U . to 2 . ^ «ft» 3 -* a a - », »K A^ er -3 , 3 y " . a *to 2 * a cc ä 3 ' 53 H to to cf

§ « 3 fl
*

a 3 -? II | & I 2 § « or ^ ff 8 ff 3
-
^ ff -S ' F ®

ppVlfst -fjis : 3 ™
»ff 3 . « er5 . fif ? « B , g | , :

• Ä e P . §
a ' o

« 2 .

8 .
“»

, Ä '
t

ÄB2 er 2 J3 ' * ”
B

« re
"

, atrS » » . -
3 : 3 « 3 R - Eg » « ff 8 g ^ ff

'
er 3

5 « ’ re M
? ssa ? #
8 2 ^ Eji - e"3 “ ci r

3 ~f 3
'

8 ' CÖ<

ff « # 2 . ff , 8T 2 - S - 8 ff « ' ^ '
Pcu cc a ®Cf to £t ®«-* ß a . \i —.

8 - Z »
^ 3 " « Z -f rr e -s - Z .

S 3 ft v *3 3 ^ S ^ a - rfa ^
3 3 EreSÄ ^ re <® Z - 3 « 2

E « ? s -js s « m " t/Sg .
'" ffZS . N ^ T 3 re.

TO

2 >8

, ® W . t

i I
" 3 S | .® £

3 « ^ 3 s s 3

„ cs ^ Z
" ä §

SCäSSR" » aa «
g 5

re . | ®T *> ^ -re —

< e3 ff

8Z2 «
o 2 * a
W CD TO «0

a « -

"
^ öö 3 p a 3 s a
3 2 .2 , 5 " »
~ .

~
S ^ « P ff 8-aj 'er " (ft er «v 2 ^ TO p

aSoSa » f=i
"
re- 2. 0 ® re. 3. ® 3: J» _ . rere. ff eres - 2 <-»-Ä ff ff 3 « rt3 3 2 2 3 re « re re5«L 8 «
» >3 f̂f rt ff ' 2 ^ ÄE, . «
« i ff - s ff -re » re ff» 2 ff

- 3. LÄ
p a -
« o
S 3

P a -* « 0 - 0
*
2 g & TO a a D
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Nr. 184 . sadiiLe Presst . Sette ?.

rettag
von Kleiderstoffen
von Seidenstoffen
von Wafchstoffen
von Weißrvcrcrren

Neu aufgelegt :
Neste uon Maschstoffen

Meter non 25 Ufg . an .

S . Model . 8887

MMigss IkukdititfiM ,
für Bureau u . Bauplatz , in ein Bau¬
geschäft nach Freiburg i. Br . per so -
fort gesucht . Gefl . Off . mit kurzem
Lebenslauf und Gehaltsansprüchen u.
812755 an d. Exp . d. „ Bad . Preffe ".

Friseur -Gehilfe.
Ein tüchtiger Gehilfe kann sofort

oder später eintrctcn bei 8 . Ingold ,
Friseur , Karl -Wilhelmstr . 30. 8 >-«' ->

Ein tüchtiger , selbständigerJftpbaitirer
auf dauernde Arbeit gegen hohen
Lohn sofort 4480a .3 .1

suclit .
Gehr. Kratz, Ludwigshafen a . Rh.

HeiMm • Gesuch.
Gesucht wird auf 1 . Oktober

1901 in ein fürstliches Hans
als HanSdiener nnd Ausläufer
ein junger , lediger Mann »
evangel . Confessio « » welcher
beim Militär gedient hat .

Bewerbungen mit Zengniffe »
zu richten au Grosiherzoglich
Markgräflich Badische Do -
mänrnkanzlei der Bodeusee -
Fideikommisse in Karlsruhe »
Leopoldstrafte 1« . 8681 .2 .2

Comptoiristin !
Für ein größeresFabriketabliffcment

wird per sofort eine gewandte
Mafchinenschreiberin (Dost ) und
Stenographin gesucht. Nur solche
junge Damen , dre bereits ähnliche
Stellungen begleiteten , wollen Offerten
unter Chiffre 8345 bei der Exped . der
„ Bad . Presse " abgeben . 2.2

Für mein Kurz-, Weiß - , u. Wollen -
waarcngeschäst suche eine tüchtige

i Verkäuferin.
Kost und Wohnung im Hause . Off.
mit Angabe der Gehaltsansprüche
wolle man Zeugnißabschr . beifügen .

1 . DaaMtniftotit l . d . Hum
Zimmermädchen

Gesuch.
Ein perfekt ausgebildetes , solides

und mit den besten Zeugnissen ver¬
sehene » Zimmermädchen wird auf
1. September von einer Offiziers -
samilic in Nürnberg gesucht.

Näheres in der Exped . der „ Bad .
Preffe " unter Nr . 4443 » . 3.3
rr Restanrationsköchinnen ,
H tüchtige, sowie Beiköchinnen

finde« Stelle . 812802
Burea « Müfler , Durlacherstr . 69 .

Sofort oder 1. September
findet ein anständiges , tüchtiges ,
fleißig . Mädchen angenehme Stelle
für Küche und Hausarbeit . Hoher
Lohn. Zu erfragen in der Exped . der
„ Bad . Presse " unt . Nr . 812742 . 2 .2

Ein junges Mädchen wird auf
einige Wochen zu Kindern , im Alter
von 3— 6 Jahren , sofort gesucht .
812740 .2 .2 Lessingstraße 16.

Braves , fleißiges Mädchen zu
2 Kindern und häuslicher Arbeit ge -
sucht . Näh . Karl -Friedrichstr . 32 ,
im Cigarrenladen . 812825

Ein junges , einfaches Mädchen
findet für sofort Stelle . 812793

Kriegstraße 4 » 3. Stock.
Ein fleißiges , ehrliches Dienst¬

mädchen in einen kleinen Haushalt
gesucht. Auskunft wird Kronen¬
straße 10 , I., erthellt. 812826

Ein braves , fleißiges Mädchen »
welches nicht unerfahren ist und sich
willig allen häuslichen Arbeiten unter¬
zieht, auch Liebe zu Kindern hat , findet
auf 1 . Sept . dauernde Stellung .
Maricnstraße 48 , 1. St . 812787 .2.1

. Gesucht sofort ein einfaches, kräf¬
tiges Mädchen nicht unter 20 Jahren
für alle Hausarbeit . Zu erfragen
Schützenstrabe 50 , 2. St . 812809

TT Stellen finden:
jLJL # 2 einfache, tüchtige Kell¬

nerinnen . sowie ein junges
Mädchen für die Zimmer . 812801

Bureau 11 ötier ,
Durlacherstraße 69.

Zur Bedienung eiuereinzelne «
Dame wird für etwa 3 Stunden
im Tag ein junges Mädchen
gesucht. Zu erfragen Kaiserstrabe 75
un 4. Stock. 812798

Vevgebnng von
Banavbeiten .

Für die Erbauung eines Schul -
Hauses in der Ncbeniusstraße sollen
die nachstehenden Bauarbeitcn im
Wege der öffentlichen Ausschreibung
vergeben werden :

1. Schreinerarbeit »
2 . Glaserarbeit ,
3. Schlosserarbeit »
4. Anstreicherarbeit »
5. Boden - Lieferung (eichene

Riemen ) .
. Die Zeichnungen und Bedingungen

liegen ans den: städt. Hochbauamt ,
Rathaus Zimmer Nr . 116 zur Einsicht
auf u. sind die Angebote längstens bis

Donnerstag 22 . Angüst er .
Nachmittags 4 Uhr

dem Schluß der Ausschreibung da¬
selbst einzurcichen. Weder Zeichnungen
noch Angebotsformulare werden nach
Auswärts versandt . 8858 .2 .1

Karlsrnbe , den 8 . August 19V1 .
Stadt . Kochüauamt .

Rindvieh und Pferdemarkt in Bretten
ngontag ;, 13 . August

Vekairirtiiraehnirg !

hier den Namen

rum Stern
“

Scliwarzwalil-Verein
(Sectisn Karlsrnbe ).

Donnerstag
den 8. A.ug. 1901

Vereins-
Abend

im TannMnser
(Jagdzimmer ) oder
nebenan im Freien .

kesuMlliii Wem.
Samstag den 10 . ds . Mt » .»

Abends chrS Uhr :

Sänger - Versammlung
im BereinSlokal .

Zur Erledigung sehr wichtiger An¬
gelegenheiten ist unbedingt vollzähliges
Erscheinen nothwcndig .
8861 .3.1 Der « orstand .

Eisass - Lothringer-Verein .
TamStag de« 10 . d». MtS .»

Abends halb 0 Uhr :

Monatsversanimlung .
Die Mitglieder sind gebeten, vollzählig
und pünktlich zu erscheinen. Hier an -
säßige Landsleute sind frcundlichst
eingeladen . — Vereinslokal : Restau¬
ration »,r « r Blume ^ , Zirkel 28.
B12803 .2.1 Der Borstand .

Plattdiitscher Vereen
Karlsruhe .

Fridag , 9 . August » Klok Vi ®
abends :

Hosamenkunft
in 'n „ Prinz Korl ".

Anmeldungen to den Ntflug
am Söndag den 11. August : Schloß
Favorite » Rothenfels (to unsen
Landsmann Hrn . Helfers ), möten
bet Fridag abend malt worden . Dörtig
möten et sin .

Plattdütsche Gäste (ok to den Ut -
flug ) sünd fründligst inladen .

De Vöistand.
firant ,

schönes , zum Einschneiden , 6—8Pfd .
schwer , ist fortwährend billigst zu
verkaufen . Wilh . Philipp ,
Zähringerstraße 14 812811 .2.1

firche , Ke StiRCctakn,
eietpetiigtH i . Wmen ,
gibt in größeren und kleineren Quanti¬
täten billig ab : J . Daub in Dur »
lach . Ettlingerstr . 45 . 812635 .2 .2

Gute Pflege - Eltern
werden gesucht für ein 5 Monate
alte» Kind , Knabe . Zu erfr. Gcrwig-
straße 45 , 4. St . , rechts. 812776 .2.1

Stadtöarten-Theater
Direktion : Dr . Th . Loewe,

Donnerstag den 8. August 1901 :
Die Landstreicher

Operette in 3 Acten 8873
von C. M . Ziehrer .

Zrettag den 9. August 1901 :
Die strengen Herren.

, Schwank in 3 Akten von Blumen¬
thal und Kadelburg .

Sonntag den ff. August 1901 :

Operette in 3 Acten v. Joh . Strauß .

Iiifi (i6ra C . Hardtmann
führt und nicht mit dem Heuer neu eröffneten

llofd Central, j. sten
zu verwechseln ist.

Hochachtungsvoll

C. Hardtmann, ßckl jum Stern,
Herrenalb . 4488a

I8 Kupfer - u . Kesselschmiede
Apparatebau - Anstalt / v

Metallgiesserei
FR. SCHWARZE/

^ '
^ S ^

'
i

Karlsruhe /
empfiehlt

, ^Jv */ sowie in jeder
Grösse der Stücke

roh und bearbeitet,

kNPnmmÄULLÄ
geben in allen Fächern (einschl . Ita¬
lienisch). Offerten unter Nr . 812721
an die Exp, der „Bad . Presse " . 2.2

Von einer reinlichen , pünktlichen
Frau wird noch Wäsche zum Waschen
angenommen . Körnerstr . 23 , Seiten¬
bau , 1. Stock . 812734 .2.2

WäCPho zum Bügeln u. Waschennaoullo wird immer angenommen .
Kapellenstr . 62 , 4. St ., rechts . 812799

Laubfrösche
find eingetroffen . 812821

Kreuzstratze 20 , parterre.
I Wer Darlehen od. Hypo-
' theken sucht , schreibe an
- h . vittner & (Io . , Hannover .

Eine gutgehende

Wirthschaft
auf dem Lande (Amt Bruchsal ) mit
Realrecht , mit eingerichteter Metzgerei ,
ist auf 1. Oktober d. I . zu ver¬
pachten oder in Zapf zu vergeben .

Näheres Branerei ukilh . Fels ,
Krieastraße 1*8 . 8872.2 .1

Ifteiratii .
Für eine Wittwe , 27 Jahre alt ,

mit einem Kind (Mädchen ) , katholisch,
Baarvermögcn 40 000 Mark , wird
passende Parthie gesucht. Beamter
bevorzugt . Gest. Off . unt . Nr . 812796
an tue Exped. der „ Bad . Presse ".
Verschwiegenheit Ehrensache ._

Altrenommirte

Welngrosshandlung
’•*' stillen Teilhaber.
Hoher Gewinn garantirt . 8876

Offerten unter V . 2487 an itaasen
stein » Vogler , A .-G ., Karlsruhe .

Bäckerei - Uerkauf.
In schönem Landstädtchen , unweit

Karlsruhe , ist ein erstes , schönes,
schuldenfreies Anwesen , an der Haupt¬
straße gelegen, unter günstigen Be¬
dingungen sofort zu verkaufen . Mühle
gibt noch zur Anzahlung .

Offerten unter Nr . 812726 an die
Exp , der „ Bad . Preffe ". 3.2

Eckhaus ,
mit Laden , besonders für Bäcker od.
Metzger geeignet , billig zu ver¬
kaufen . Anzahlung 3— 1000 Mk.
Näh . Hardtstr . 6 , Mühlburg . 8 , ,«>8

Zu verkaufen
ein noch gut erhaltener Laudauer
und 1 Biktoriawage « mit abnehm¬
barem Bock. 4402a .5.5

„Rhsiaischer Boi“, OtlenhTg
US " Kinderwagen H-iä

mit Gummireifen , noch sehr gut er¬
halten , billig zu verkaufen . 8 '" >°

Näh . Schesielstr . 24, 3. St ., rechts .

Von der Reise zurück.
Difld , Bruno Diercks,

prakt . Arzt ,
Neckarbischofsheim .

Sprechstunden :
Werktags : 8 —9 Tm .» 5 ^ , - 7 Hb
S onntags : 12 —8 Mm . 448 2a.2.

Bauplätze.
Exped. der „ Bad . Preffe " erbeten.

Pferd -Verkauf .

Damenrad Wo)

bürg » Rheiustr . 8«. 812814.3.1

neue, in Orin d ’Afric , nicht in See¬
gras , 32 u. 36 M ., hochf . Kamecl-
taschcn für nur 60 M . u. 65 M . zu
verkaufen. Beste Gelegenheit dazu .
Schntzenstr . 52 » Hth . 812762

88 N N N H E I Hl , F. 1. 3,
Filiale : Frankfurt a . M. ,

sucht und placirt : 43,9a
Buchhalter . ComPtoiristen » Ber
käufer , Lageristen , Magazineure
Reisende , Filialleiter » Ver .
k S u k s r i n n s n , Comptoirist -
innen , auch angehendeCassierer -
inuen » Filialleiterinne « re .
Streng reell . Stellennachweis
garantirt . Täglich neue Stellen .

Friseur- Gehilfe,
tüchtiger , kann sofort oder später ein-
treten . Salair 50 Mk. 4473a .3.1
Karl Kabis , Friseur»

Rastatt .

Tüchtige

Banschreiner
finden für feinere Werkstattarbeit
sofort Beschäftigung . 8840 .2.2
Billiug <v Zoller ,

Wilhelmstraße 9.

£ o ^ tmt ?
finden sofort Beschäftigung bei
TJ. Kautt & Sohn ,
3.3 Waldhornstr . 14 8806

Tüchtige
Formmasehmen-

Arbeiter
für dauernd per sofort gesucht .
Kerdfabrik und Eisengießerei

Wertheim a. Main
Wilhelm HreisS .

Tüchtige Arbeiterin gesucht für
1. Scpt . ; dieselbe hat dauernde Stelle .
Off . mft Gehaltsansprüchen unt . Nr .
812767 an die Exp. der „ Bad . Presse ".

Gesucht zum sofortigen Eintritt ein

ScMgebilft
mit technischen Vorkenntnissen. Offer¬
ten mit Gchaltsangabe , Lebenslauf ,
sowie etwaige Zeugnisse an Unter¬
zeichnete Stelle . 4442 »
Emmendingen , 2. August 1901.

Kroßh. öes .-Laumspelition

M P Suchcfürfofort:
| j | Mehrere tücht. Kellner¬

innen für hier u. ausw . ,
Restanrationsköchinnen ,
1 Beiköchin,
1 jüngeren Koch, 812822
1 Rcstaurationskellner ,
Haus - und Küchenmädchen,
1 Anfängerin für 's Büffet .

PlactrungSburea «
NI . Fuchs , Kttuzstraßt 20 .

- - Telephon 94 . —
Stetten finden

J
Küchenchef und Hotelköchin,
Mädchen zum Scrviren , Zimmer -

I Mädchen, Kindermädchen , Küchen -
und Privatmädchen für hier und

auswärts auf sofort. 812824
Bureau Jasper , Durlacherstr . 5811.

Junger Mann
mit Berechtigung zum einjährig frei
willigen Dienst , studet auf einem
größeren kaufmännischen Bureau
Lehrstelle bei sofortiger Vergütung.
Offerten unter Nr . 7226 an die E
der „ Bad . Presse " erbeten.

Lehrlings - Gesuch .
Ein Schlosserlehrling wird gegen

sofortige Vergütung sogleich gesucht .
Zu erfr . Sophienstr . 83 ». 812639 .2 .2

Inspektor
der Lebensvers .-Branche , der Mittel -
badcn mit Erfolg bereits bereist und
mit großartigen Anbahnungen , sucht
sich umständehalber zu verändern .

Offerten von Vertretern nur prima
Firmen unter Nr 812797 an die Exp.
der „ Bad . Presse" erbeten.

Bauzhalterin.
Ein Fräulein gesetzten Alters , von

angenehmem Aeußern , welches in der
Haushaltung und bürgerlichen Küche
gut erfahren ist, auch gute Zeugnisse
besitzt , sucht Stellung per 15. d. M .
zu einem alleinstehenden Herrn oder
Dame . Offerten "unter Nr . 812781
an die Exped . der „ Bgd . Presse ".

Haushälterin .
Eine alleinsteh . Frau in den mittl .

Jahren , tüchtig in jeder Hausarbeit
wie im Kochen , wünscht Stelle als
Haushälterin bei einem gutsituirten
Herrn . Zu erftagen Amalien -
stratze 20 , im Laden 812746 .2.2

Ein Fräulein aus guter Familie ,
das Buchführung , Stenographie und
Maschinenschreiben gründlich gelernt
hat , sucht sogleich oder 1 . September
Stellung als Buchhalterin oder
sonst Achnliches.

Offerten unter Nr . 812775 an die
Exped . der „ Bad . Presse " . 2.1

Für ein der Töchterschule ent¬
lassenes Mädchen wird Stellung
in einem befferen Haushalte gesucht .
Offerten unt . 812451 an die Exp.
der „ Bad . Presse " erbeten. 3.3

KerMMMlmiuWti .
Schloßplatz Rr . 7 , in schönster

Lage Karlsruhe 's , sind im zweiten
und dritten Stock elegante , der Neu¬
zeit entsprechend eingerichtete Wohn¬
ungen von je 7 Zimmern , Bad und
sonstigem Zubehör auf 1. Oktober
(die Wohnung im dritten Stock
eventuell früher ) zu verniiethcn.

Näheres daselbst im zweiten Stock
von 8—12 und 2— 6 Uhr. 7222*

Mutig p München.
Friedrichstraße 12, Neubau , bei der

Haltestelle der elektrischen Bahn in
Beiertheim , sind im 1., 2., 8. Stock
schöne Wohnungen , bestehend a »S
3 Zimmern , Küche und Keller, auf
sofort z« vermiethen .

Zu erfragen unter Nr . 8746 in
der Exp, der „ Bad . Presse ". 8L

S chöne 3-Zimmerwohnung im
4. Stock, auf die Straße gehend,

mit Zubehör , ist Kaiserstr . 107 sofort
od. auf 1. Oktbr . z« vermiethen .
Näh , im Laden daselbst. 812698 .3 .3

Merderplatz 45 ist eine schöne Woh -
nung von 4 Zimmern , Küche,

Keller und Mansarde an eine ruhige
Familie auf 1. Juli zu vermiethen .
Näheres im Ladern 6408 *

>r >heinstraße 66 ist ein Lade « mft
Zimmer sogleich zu ve>

miethen. 7462*
Fihcinstraße 64 ist eine Wohnung
*»»• mit 4 Zimmern im 3. Stack auf
1 . Oktober zu vermiethen ; an der
Haltestation der elektrische« Bah ».

Näh . Kaiscrallee 143 , 2 . St . 7463 *

Airielandtstr 12, ist eine Wohnung
von 2 Zimmern , Küche, Keller

und Speicher auf 1. Okt . zu ver -
miethen. Näh , im Laden . 812812

HNerderplatz 34 , 4 . Stock , ist eine
schöne Wohnung von 2 Zim¬

mern , Küche , Mansarde u. Keller aus
1. Oktbr . z« vermiethen . 812418
Sil malienstraße 46 sind im 4. Stock
** ein oder zwei einfache, aber an¬
ständige Zimmer » mit Aussicht
auf den Kaifcrplatz, sofort zu ver¬
miethen. 812804 .2.1

dsugartenstraße 23 , 1. Stock , ist ein
gut möblirtes Zimmer mft

separatem Eingang an ein Fräulein
oder Herrn sofort zu verm . 812770
SNahnhofstraße 28 , Vorderh . 4. Stock ,^ ist ein einfaches, gut möblirteS
Zimmer zu vcrnnethen. 812806 .4.1
( Cata Bauer, Eingang 7b, 4. Stach
vJ' tft ein großes , freundlich möbl .
Zimmer » auf Wunsch mit 2 Betten ,
auf 15. August oder später zu ver -' 812808miethen.
H >urlacher Allee 36 , 5. Stock links ,

ist ein möblirtes Zimmer an
einen Arbcfter oder ein Mädchen zu
vermiethen ._ 812757 .2.2

Ein älterer Herr oder eine Dame
findet bei einer Wittwe Zimmer mit
Kost und guter Pflege zu billigem
Preis . Zu erfragen unt . Nr . 812749
in der Exped. der „Bad . Preffe ". 2.2

Ein bis zwei gut möblirte
Zimmer , auch « nmöblirt , find
sofort oder später »« vermiethen .
Douglasstraße 24 , Vorderh ., 2. St ,
gcg. d. Reichspost._ 812898

Ein solides, anständiges Mädchen
findet angenehmes Logis . Näheres
zu erftagen Zähringerftraße 89 ,
1 . Stoch 812792

Aapellenstraße 70 , 3. Stock , rechts ,
tft ein möbl. Zimmer sofort od.

später zn vermietheu . B12777 .34
Liriegstraße 14, Hth . 2. Stock , istoi- 1 möblirtes Zimmer mit 2 Betten
an 2 anständige Arbeiter auf sofort
oder 15. August billig zu vermiethen .
Ouisenstraße 2 5, 4. Stock , ist ein
~ möbl. Zimmer an einen ruhig «
Arbeiter sof. zu vermiethen . 8 " " *

>lj Jarienftr . 26 , 1. St ., ist ein gut
möbl. Zimmer zu vermiethen .

Sss) arkgrafenstraße52 , 2. St ., ist ein
-vl ' gut möbl. Zimmer für einen oder
zwei Herren , ev. auch Salon m. Schlaf -
zimmer, zu vermiethen . 812696 .5.8
Ftcheffclstraße 4, Part., in nächster

Nähe der Kaiser -Allee, ist ein
möblirtes Zimmer sofort oder auf
15. d. M . zu vermiethen . 812784

4 Zimmer -Wohnung
oder Laden mit 3 Zimmern und Zn -
gehör , nahe bei der Hauptpost und
Kaiscrstraße , worin bisher eine Kost-
aeberei mit Erfolg betrieben wurde,
ist auf l . Okt. billig zu vermiethen .

Näheres Amalienstr . 47, 2. Stock,
oder Hof rechts ._ 7501*

Dnrlacher -Allee 11 ist eine

Mansardenwohnung ,
bestehend aus zwei schönen Zimmern ,
Küche und Zugehör , auf 1 . Oktober
zu vermiethen . Näheres Karl -Wilhelm-
straße 3 , 2 . StoL _ 8756*

Wohnung
von 2 Zimmern , Küche und Zugehör
sofort zu vermiethen . 6696*

Schwarrenstraße 3.
Rudolf Brechtei .

Hsliilheluistraße 21, 2. Swct , ist ein
gut möblirtes Zimmer unt

separatem Eingang zu vermiethen.

Ilhlandstr . 12, 2 . St . I ., ist ein gut
möbl. Zimmer billig zu ver¬

miethen. _ Bl 2539 .3.2

Pension
findet ein Schüler bei einem Prof .
Sehr kleine Klassen. Gesundeste Lage .

Offerten unter Nr . 4475a an die
Exped. der „Bad . Preffe "._ 3J .

Kleine Wohnung » bestehend au»
1 Zimmer und Küche, auf 1. Okt.
5» miethen gesucht, am liebsten
in der Oststadt. Offerten mit Preis¬
angabe unter Nr . 812817 an die
Exp, der „ Bad . Presse " erbeten .

Junger Beamter sucht per 15.
Septeuiber freundlich möblirtes Zim¬
mer mit Pension in der Nähe des
Gaswerkes Kaiserallee .

Gefl. Offerten mit Preis unter
Chiffre 4393» an die Expedftiou der
„ Bad. Preffe " erbeten . 3L

WtiekkSkr -ktsiil-.
Ein Weinkeller mit oder ohne

Faß wird zu miethen gesucht. Offert ,
init Preisangabe unter Nr . 612819 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erbeten .
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Athleten-Club „Frlscb -Auf“
Kartsvutze .

Am Sonntag den 11. August l. I .
Hill der Athleten »Club „ Frisch-Auf " sein 8857.2.1IV . Stiftungs - Fest
ab, verbunden mit athletischen Aufführnugeu , bestehend in :

Pyramidcnbau
Gruppenstemmen
tkunst» und Krast-Jonglieren
Special-Uebungen mit nur schweren Gewichten
Aufführung der bei den großen National-Wettstreite » in Würzburg

und Stuttgart mit dem I. Preis gekrönten
HusteoRlege

Ehrenpreisringen, veranstaltet für sämmtliche Athleten -ClubS der
Städte Karlsruhe , Durlach, Bruchsal , Baden-Baden und
Pforzheim .

Hierzu laden wir unsere hiesigen Sportgenoffen sowie Freunde und
Gönner unserer Sache ergebenst ein.
Ölige Feier findet Abends 8 Uhr im Coloffenmsaale finit.

Preise der Plätze:
1. Platz 1.- Mk. , Barverkauf - .90 Mk.2. „ 0.60 Mk., . - .50 Mk.
3. . 0.40 Mk., . - .30 Mk.

Dillete im Vorverkauf find zu haben
bei Herrn « lbert Schaaf , Kaufmann, Kaiser -Alle« 43,

» „ 3 . Brau« , Friseur , Schillerstraße, und
» , Paul Wurster » Werderstraße 72 , 2. St.

Schluß :

Der Vorstand .

A. Krautinger
« arl- rnhe Ingenieur « aiferpafiage l

empfiehlt sich zur
Aurarieilung von Projekte « «. Voranschläge « für elektrische

Neleuchlnngs - und Kraftanlage «
AeSerwachung der Jnstallattons -Aröeiten
Kevilion elektrischer Anlage« aller Art. 8228*

von Karlsruhe .
Oie Serie der in tmserem Verlag erschienenen Ansichts¬

postkarten von Karlsruhe und Umgebung wnrde soeben durch
die nachstehenden neu erschienenen Blätter ergänzt :

Die Christuskirche . Das Rosarium im Stadtgarten .
Die neue Post . Die neue Post von der Stephanstrakse
aus gesehen . „Zum Moninger " . Die Kaiserstrasse
bei der neuen Hofapotheke . Beim Rheinhafen . Der
Rheinhafen nach der Eröffnung .

Diese Karten , die eine Anzahl neuer Bauwerke und
Anlagen hiesiger Stadt vorführen, können sowohl von uns
direkt , wie auoh durch die hiesigen Kunst- und Papier¬
handlungen bezogen werden. 8868

Doering
’sctie Buch- und Kunstdrucke^,

Amalienstrasse 83 , gegenüber dem Kaiserdenkmal.

6519 Kaiserstratze 185 , Sinzing i« Hsnsflnr. 4.4

einzelne und doppelte Uaare ,

20 Prozent unter Preis

Dem titl. Publikum mache ich hiermit bekannt , daß die

l.. Ottendörfer’sche Bienenzüchterei
llt wSssing «,» 4396a.3.r!

tu meinen Besitz käuflich übergegangen ist . Ich bitte die geehrte
Kundschaft , das meinem Herrn Vorgänger geschenkte Vertrauen
auf mich übertragen zu wollen und werde ich bestrebt sein, die
geehrte Kundschaft in reellster Weise zu bedienen . Garantirt
naturreiner B 'nthenfchleuderhonig, offen und in Waben ,
ist jede» Markttag auf dem Lndwigsplatz zu haben.
Auf Wunsch werden größere Bestellungen in Haus gebracht .
Auch an Wiederverkäufer wird bei Preisermäßigung geliefert.

AWngm. Fr . Bayn , BieneuMter .

mr Interesslrt alle Brnchleidenden ! ~?m
Excelsior-Special -Bruchbänder und Bruchtragbeutel ,

groesartigste Wirkung für die schwersten und verwachsenen Brüche.
Bequemstes Tragen Tag und Nacht . Gewissenhafte und diskrete Be¬
handlung nach Maass für jeden einzelnen Fall. 4467a
Max Reiaohook , pract . Bandagist , Cannstatt , Schilleratrasse 17 .Nur Ausstellung der neuesten Modelle und genaue Erklärung in
Xarlsnha , 11. Ang., 11 —3 Uhr, Basth. t,L 3 Königes , Kreuzstrasse.

Lohnenden ehrenhaften Nebenverdienst!
finden Herren mit großem Bekanntenkreis mühelos . Honorar für I
jeden Abschluß 20 Mark baar. Strengste DiScretiou zu- 1
gesichert. Nur Offerten mit Angabe des Staude - (Berufs )
werden berücksichtigt Nähere ? durch Fnita Kabath , Brealau I, I
unter K . 445 . 4356a.4.4 |

CKlEYERtfriegstrf ,
ingeniloRä-Patentanwalt

Pateataatlieh nrpliduttr fateitanralt .

Fnv AZnateuve !
Das Entwickeln der Platte »,Coplren u. Aufziehen der Bilder

wird billigst berechnet bei B12710 .3.2
Photogr . Maaaa , Werderplatz 81.

Aus dem Restbestand des Schuh¬
lagers von J. A S. Hirsch sind
noch allerhand
JW Sohuhwaaren ' M
ganz billig abzngeben , besonders
Kinderschuhe. Hirschstr. 2« , II.,
Eilig . Ainalienstraße . 812800

Pianino ,
nur ganz kürze Zeit gespielt,

>so gut wie neu , vorzügliches
Stuttgarter Fabrikat , in
Nußbamu, ist bei lOjährigcr
Garantie sehr billig zu ver¬
kaufen. 8732 .5.2
Fritz Maller ,

Kaiserstraffe 221,
nächst der Douglasstraßc.

bllnstlge Gelegenheitfflp Bpautlautal
Eine schöne Aussteuer » bestehend

in zwei französischen Bettstellen mit
Rosten , Matratzen, Polstern, best . Drcll,
Waschkommode mit Spicgelaufsatz ,2 Rachitischen, alles mit Marmor,2 Chiffonniere ?, 1 Vertiko , Kameel»
taschendivan, Ausziehtisch, 6 besseren

. zu verkaufen,
re Möbel sind sehr solid , alles

matt und blank. 8777 .5.1
Steinstraße 6.

Gicielseld
für Reclame , bisher von Blookers
Cacao benützt , a« meinem Hause ,
Hebelstraß - 11 , Marktplatz bis
Kaiserstraße und Kreuzstraße ficht»bar, sofort zu vermietheu .

Näheres durch 8866
Carl Cwtftz.

v ^ w wvvfvt vw-v

Ausverkauf
wegen vollständiger Geschäftsaufgabe.
Tie Liquidation des Geschäftes muß nächsten Monat erledigt sein , |

weshalb wir uns entschlossen haben , auf das noch

grosse , gut sortirtc Lager
einen Extra -Rabatt von

Jo
I j
j auf eonfeetionirte und der Mvde unterworfenen Maaren einen noch !
kotieren Rabatt zu gewähren .
mm des KkWftks im WM Jeptkmökk.

inrich 0 ramer nacht.
Leinen-, Wäsche- und Ausstattungsgeschäft,

Kaiserstrasse 189 . 8866
r Ein Theil der Einrichtung wird billig abgegeben. ~£ Q

narur nxutix :
Klrchwellie in Dur lach .Hotel Karlsburg .

Sonntag und Montag : 8825.2

Grofzer Tanz » Vergnügen.
Reine Weine. — Gartenwirthschast . — Gute Speisen . —

ff. Lagerbier aus der Brauerei Waniager , Karlsruhe.Es ladet Höst, ein Fried, *, Schwanden .
IVur AXutla . !

Ikirchrveihe in Durlach.
Gasthaus zum Bahnhof
empfiehlt seine längst bekannten guten u. reine « Ratnrweine , sowie gnte
Küche . Die Kirchweih.Hahne « fein gerichtet. Billige Preise , ff. Frei»
herrl. v. Seldeneck ' sche Sxportbiere. 8826 .2.1

Der Ilte Ar Miith ?ri6är. Lc^ LUäsr .
Kipchweihe Durlach .

Gasthaus zum Grünen Hol.
Sonntag len 11. uni Montag len 12 . August :

C3rX-0 !SSS <e >*S

Tanzvergnügen
i» neuerbautem Saale .

Empfehle über die Kirchweihe reichhaltige TPeifenkarte , feine
Flaschen » u. offene Weine, sowie ff. Printz 'sches Lager- u. Exportbier.

ES ladet höfl. «in 8829.2.1
Heinrich Ortes .

Kirchweihe Durlach .

Brauerei

8822 .2.1

Empfehleüber die Kirch »
weihe ff. Bockbier, sowie
Helles nach Pilsner Art,
viverfe Braten . Geflügel
und gute Weine .

| Samstag Abend :
Gebackene Fische.

Wozu steundlichst einladet
« « 8t . Walz .

ltlifeiM -5
8789*

eigenes Fabrikat , empfehle von heute ab lieferbar, kleinstes
Quantum 13 '/, kg, von 50 kg ah per kg Mk. 0,34 franco
KarlsruHe-MüHlburg. Gefäße leihweise.

Lug . Wdseiibnpgei *,
Saiseesteatze 69 .

Durlach. Durlach .
Badischer Hof.

Meiner geehrten Kundschaft,
Freunden ». Bekannten empfehle
ich meine vorzügliche Küche,
diverse Geflügel, reine
Weine, spez. Klosterwein
(sogen. Schützenwein in Heide!- /
berg ) bei billigen Preisen '
und aufmerksamer Bedienung.Billard . — Klla/v -iex .

Zu zahlrei chem Besuch ladet frcundlichst ein
. Bololi » KaD. Aof»8827 .2.1 früher „ Merkur " .

Aivchweihc Dnvlach .
Gasthaus „zur Dlmne".

Empfehle zur Kirchweihe
Sonntag den 11. und Montag
de« 12 . August meine geräu¬
mige« Lokalitäten auf das Beste .

J — Reichhaltige Speisekarte mit
diverfem Geflügel, gnte reine Weine,prima Höpfner Bier , gute Bedienung, .
wozu höflichst einladet

"W . Haa,xi ^ 9 Besitzer .8828 .2.1

sesssessssreOOGSssOsse

8 A'ockrnoos e
fiü sehr beliebter , im romantischen Wehrathal, 850 Meter über dem
Eß Meere gelegener Luftkurort. 3581a.15.12 A !» Pknston Gkichwister Schmidt. »
2 Sehr gutes bürgerliches Haus ; Pensionären bestens empfohlen. 5W Preis für volle Pension 4 Mk. bis 450 Mk. per Tag . W
db Besitzer: Geschwister Schmidt .

6000 Mark
werden zur Vergrößerung eines sehr
rentablen Unternehmens gegen pünkt¬
liche Zinszahlung und Sicherheitauf¬
zunehmen gesucht. Offerten unter
o . P. Nr . 8863 an die Exped. der
„Bad. Presse ". 2.1

3000 Mark
gegen zu vereinbarende Verzinsung
und gute Sicherung auf einige Jahre
für einen jüngeren höheren Beamten
aufzunehmen gesucht . Offerten unter
Nr. 4469» bef. die Exped. der „Bad.
Presse ". 2 .2

Verlaufen
hat sich am Montag ein junger, röth»
lich-brauner Schnauzer . Abzugeben
gegen Belohnung 8875

Dnrlacherstraffe 56, l , St.
Bor Ankauf wird gewarnt.

200 Mark
werden von einem Fräulein , Geschäfts¬inhabern , gegen Zins und monatliche
Rüchahlung zu leihe« gesucht .
Geneigte Herrn oder Damen wollen
gefl. Off. unter Nr. 812795 an die
Exp, der „Bad. Presse " mederlegen . ;

Verloren
letzte Woche i . d. Linkenheimer Allee '
im Wildpark Linse m . Schrauben¬
fassung zum phot. Apparat . Gegen
gute Belohnung abzugeben Borholz . '
straffe 9 , 2. Stock. Bl2683 .3.3 :

Verlaufen
hat sich ein gelber schottischer '
Schäserhnnd . Abzugeben bei Herrn :
von Kadowitz , JahnstraK 17, '
3. Stock. B1A44L3 j
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